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Der Reichskanzler und die
Sozialdemokratie.

III.
(Schluß.)

Wir empfehlen alſo die Schaffung zweier Strafgeſetz
buchParagraphen, von denen der eine im Anſchluß an S 105

die Jnſzenierung des politiſchen Streikes behindert, der
andere in Ergänzung der Hochverrats Paragraphen die Ver

herrlichung und Billigung des politiſchen Mordes und
Mordverſuches bei Beziehung auf politiſche Verhältniſſe der
Gegenwart beſtraft. Wir empfehlen ferner eine Abänderung
des 8 102 dahin, daß bei Vornahme oder Vorbereitung hoch
verräteriſchre Unternehmen gegenüber dem Auslande unter
beſtimmten Umſtänden die Notwendigkeit verbürgter Gegen-
ſeitigkeit und der Stellung des Strafantrages durch die
fremde Regierung wegfallen kann.

Die vorgeſchlagene Ergänzung des Strafgeſetzbuches in
den hier erörterten drei Punkten trifft in der Tat die
Sozialdemokratie im Grundzug ihres Weſens und in der
Richtlinie ihres Vormarſches, als die proletariſch-demo-
kratiſche Partei des Verfaſſungsbruches und des nationalen
und internationalen Hochverrats. Jrgendwelche ſpeziellen
Arbeiterbeſtrebungen dagegen werden nicht im mindeſten
gehemmt und behindert, im Gegenteil, das Koalitionsrecht
der Arbeiter und die Gewerkſchaften erfahren ſogar dadurch
Schutz und Förderung, daß beide nicht zugunſten rein
politiſchrevolutionärer Zwecke aufs Spiel geſetzt werden
dürfen. Ein Vorgehen in dem von uns vorgeſchlagenen
Sinne würde ſowohl in nationaler wie parteipolitiſcher
und parlamentariſcher Hinſicht äußerſt heilſam wirken.

Jn nationaler Hinſicht würde durch die Agitation in
der Volksmaſſe die vaterländiſche und monarchiſche
Empfindung geſtärkt und die Lebendigkeit des Staats-
gedankens im einzelnen Staatsbürger gefördert werden.
Zugleich würde dieſer Staatsbürger über das eigentliche
und innere Weſen der Sozialdemokratie wie noch nie bisher
aufgeklärt und dadurch politiſch erzogen werden, und zwar
ohne Unterſchied der inbetracht kommenden einzelnen Partei-
richtungen. Gerade daß das Volk hier endlich einmal
wieder vor rein nationale und politiſche Probleme geſtellt
würde, ohne jeden Zuſammenhang mit materiellen und
wirtſchafts politiſchen Jntereſſen, würde der Bewegung einen

großen, reinen Zug heilſamer Begeiſterung geben. Die
Sozialdemokratie aber würde nichts unangenehmer
empfinden als eine ſolche, vor dem ganzen Volke vollzogene
Enthüllung ihres Antlitzes. Beruht doch ihre wohl er-
wogene Taktik, die auch Bebel in Jena wieder befolgt hat,
darauf, das Volk über den eigentlichen politiſchen Jnhalt
und die hochverräteriſchen Konſequenzen ihres Strebens zu
täuſchen. Die ſozialdemokratiſche Geſamtbewegung käme
ferner in eine ſchwierige Poſition gegenüber ihrem gewerk-
ſchaftlichen Teil. Denn mit welchem Rechte wollten die
Gewerkſchaften formell und offiziell eine antirevolutionäre
Geſetzgebung bekämpfen, die in Wahrheit ihre ſpezifiſchen
Arbeiterrechte ſchützt? Die Gewerkſchaften wären vor eine
große Entſcheidung geſtellt. Außerdem würde es möglich
ſein, die chriſtliche und nationale Arbeiterſchaft nachdrücklich
für das hier empfohlene Vorgehen zu engagieren, nötigen-
falls gegen die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften jaus-
zuſpielen und endgültig von jeder Gemeinſchaft mit dieſer
loszulöſen. So könnte endlich einmal der Begriff „chriſt
lich- nationale Arbeiterſchaft“ politiſch fruchtbar werden.

Was die parlamentariſche Seite der Sache betrifft, ſo
iſt es die Frage nach einer Majorität im Reichstage. Es
iſt eigentlich überhaupt ſchon in Rückſicht auf taktiſche und
pſychologiſche Erwägungen nicht ganz leicht denkbar, daß
auch nur eine bürgerliche Partei erklären wollte: Wir ver
weigern der konſtitutionellen Monarchie die notwendigſten
Schutzmaßregeln, auch wenn dadurch niemand vergewaltigt,
nirgends ein „Märtyrer“ geſchaffen und der ſoziale Fort
ſchritt nicht nur nicht gehemmt, ſondern von Hemmungen

ſogar bewahrt wird. Eine Partei und ein Parlamentarier,
die auch ſo noch „nein“ ſagen wollten, würden ſich dadurch
zugleich ſelber als antimonarchiſch und verfaſſungs-
feindlich charakteriſieren. Das Zentrum im beſonderen

Sonntag, 1. Oktober 1905.,
im entfernteſten daran denken, es in dieſer ihrem eigent-
lichen Jnhalt nach monarchiſchen Frage auf einen Konflikt
ankommen zu laſſen

Die ſozialdemokratiſche Fraktion aber kommt in die
denkbar unerquicklichſte Lage. Entweder ſie threibt Ob
ſtruktion und wird dann die Folgen ſolches ver-
faſſungsbrecheriſchen Tuns zu tragen

haben, oder die Singer, Bebel und „Genoſſen“ werden
feige wie die gepeitſchten Hunde daſitzen, ihre Ohnmacht
wird vor aller Welt ſichtbar werden und der Glaube, der
in der Sozialdemokratie ſchon die vor der Tür ſtehende
Macht der Zukunft ſieht, wird einen bis zur Vernichtung
ſchweren Stoß erleiden. Die Gewerkſchaftsführer aber
werden ſich womöglich gar ſtill vergnügt ins Fäuſtchen lachen
und ihr Schäfchen ins Trockene zu bringen ſuchen. Denn
die Gewerkſchaften halten nur ſo lange an der Sozial
demokratie feſt, als ſie in ihr die Partei der proletariſchen
Zukunft ſehen.

Wollte man ſchließlich noch einwenden, daß die parla-
mentariſche Geſchäftslage eine „Bepackung“ mit den drei
vorgeſchlagenen Paragraphen nicht geſtatten würde, ſo ſind
wir gerade gegenteiliger Anſicht. Die antiſozialdemokratiſche
Vorlage muß zuerſt an den Reichstag gelangen und er-
ledigt werden. Dadurch würde in der bürgerlichen Welt
das nationale Empfinden ſo geſtärkt und in den parla-
mentariſchen Fraktionen das politiſche Zuſammengehörig-
keits- und Einheitsgefühl ſo erhalten bleiben, daß der durch
die anti ſozialdemokratiſche Aktion erzeugte Schwung aus
reichen würde, auch die anderen zur Erledigung ſtehenden
und bedeutungsvollen Materien der Geſetzgebung über den
Berg der parlamentariſchen Erledigung zu tragen. Es
bleibt einzig und allein die Frage, ob ſich
der Reichskanzler Fürſt von Bülow des
Ernſtes der ſozialdemokratiſchen Gefahr
innerlich bewußt und ob er gewillt iſt, dem
ſozialdemokratiſchen Problem irgend-
welche Behandlung angedeihen zu laſſen.
Volk und Parteien haben ein Recht, darüber
jetzt, nach Jena, aufgeklärt zu werden, und
Fürſt von Bülow hat die nationale und
politiſche Pflicht, dieſe Aufklärung
baldigſt zu geben.

wird dieſe Partei ganz gewiß nicht ſein wollen und nicht

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Oktober.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Reiter Paul Uhlmann, geb. in Chemnitz, früher
Eiſenbahn- Regiment Nr. 2, iſt am 26. September im Feld-
lazarett 12 in Lüderitzbucht an Herzſchwäche nach Typhus
geſtorben. Reiter Wilhelm Möller, geb. in Lübtheen,
früher Grenadier- Regiment Nr. 89, iſt am 21. September
beim Ueberfall der Station Sjambockberg verwundet
worden, Schuß in den rechten Oberarm. Außerdem ver-
ſpätet gemeldet: Reiter Peter Nowak, geb. in Roniontau,
früher Füſilier- Regiment Nr. 38, wurde am 28. September
auf der Farm Veoigtland infolge eigener Unvorſichtigkeit
von einem Kameraden erſchoſſen.

Das deutſch- franzöſiſche Uebereinkommen hat in
Tanger, wo man ſeit einigen Tagen mit Beſorgnis den
Nachrichten hierüber entgegenſah, wie uns von dort ge
meldet wird, einen guten Eindruck hervorgerufen. Die
Wahl von Algeciras als Konferenzort wurde wegen
ſeiner Nähe mit Marokko ſehr gut aufgenommen. Die Nach-
richt von dem Abſchluß der Anleihe ließ das Mißbehagen der
Finanz- und Handelskreiſe ſchwinden, wo man infolge des
hohen Wechſelkurſes eine Kriſe befürchtete.

Die Bedeutung der Kavallerie im Kriege.
Wenn man von den anſtrengenden und lehrreichen

Uebungen unſerer Reiter-Regimenter Einzelheiten erfährt,
die dieſelben alljährlich im Kavallerie-Diviſions-Verbande
vornehmen, zum Teil unter den Augen oder ſogar unter
der perſönlichen Führung des Allerhöchſten Kriegsherrn, ſo
kann man ſich nur aufrichtig darüber freuen, daß dieſen
Uebungen ein ſo hoher militäriſcher Wert beigelegt und
daß der Gedanke an eine jeden Anforderungen gewachſene
taktiſche und ſtrategiſche Verwendung unſerer Kavallerie,
auch im größten geſchloſſenen Verbande, nicht aus dem
Auge verloren wird, trotzdem es Kritiker gibt, die nicht
müde werden, immer wieder zu betonen, daß unſere Reiterei
in ihrer taktiſchen Ausbildung vielfach auf ganz verkehrtem
Wege ſei und darüber Aufgaben verſäume, zu denen ſie

ſich in, weit höherem Maße eigne. Gegen ſolche Urteile, die
i meiſt auf ganz einſeitigem Standpunkte ſtehen, muß nach
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gerade jede Belehrung als ausſichtslos angeſehen werden,
nachdem ſelbſt kavalleriſtiſche Autoritäten mit ihren Be-
weisführungen ernſter Art keinen Erfolg gehabt haben. Aber
trotz alledem erſcheint es nicht unangebracht, noch auf einen
Punkt und eine wichtige Frage hinzuweiſen, die bisher noch
wenig Beachtung gefunden hat und gerade Zweiflern an
dem geſunden Ausbildungsgange unſerer Kavallerie das
Unzutreffende ihrer Anſchauungen vor Augen führen ſollte.
Es iſt die Frage, wer denn in einem etwaigen Kriege mit
Deutſchland, den uns Gottes Wille für alle Zeiten fern-
halten möge, zumeiſt in Frage kommt. Eigentlich doch
nur Frankreich. Und gerade hier wird in einem alle Jahre
ſich ſteigernden Maße die Ausbildung der Kavallerie in
großen Verbänden ſo gefördert, daß jeder unbefangene
Beobachter zugeben muß, daß die Leiſtungen auf außer-
ordentlich hoher Stufe ſtehen. Auch iſt bekannt, daß die
beiden größten Kavallerie-Generale, die die franzöſiſche
Armee gegenwärtig hat, die Generale Donop und Burnez,
Anhänger von Kavallerie-Korps ſind, die ſich aus mehreren
Diviſionen zuſammenſetzen und beſtimmt ſein ſollen, ganz
beſonders auch in der Schlacht, die Wucht ihres geſchloſſenen
Angriffes in geeigneten Augenblicken zur Entſcheidung ein-
zuſetzen. Zur Ausführung ſolch großer Aufgaben gehört
natürlich viel Uebung und eine gründliche Friedens-
vorbereitung. Kein Wunder iſt es daher, daß in dieſem
Jahre alle acht Kavallerie-Diviſionen des franzöſiſchen
Heeres große Manöver abhalten, und zwar ſind fünf dieſer
Diviſionen zur Teilnahme an den Armeemanövern beſtimmt,
während drei Diviſionen unter der Leitung des Generals
Burnez zu gleichzeitigen Uebungen zuſammengezogen
werden. Aus dem in großen Zügen feſtgelegten Programm
für dieſe Manöver geht hervor, daß alle nur denkbaren Auf-
gaben aus dem Tätigkeitsbereich großer und kleiner

ſtand von Uebungen gemacht werden ſollen.

Nun könnte ja freilich eingewendet werden, daß wir
nicht nötig haben, nachzuahmen, was die Franzoſen uns
vormachen, und daß, wenn unſere weſtlichen Nachbarn die
Abſicht haben, ihre Kavallerie für angeblich unnötige Zwecke
aufzuopfern, wir nicht in die gleichen Fehler zu verfallen
brauchen. Jn Wirklichkeit aber handelt es ſich in dem vor-
liegenden Falle gar nicht darum, ob das, was die Franzoſen
tun, fehlerhaft iſt oder nicht, ſondern darauf kommt es
lediglich an, daß auch die deutſche Kavallerie vorbereitet iſt,
im Kriege mindeſtens das Gleiche zu leiſten wie irgend
einer ihrer Gegner. Dazu muß ſie aber nach allen
Richtungen in Friedensübungen, ſei es auf dem Manöver-
felde oder auf den großen Truppenübungsplätzen, immer
wieder geſchult werden und Führer ausbilden, die unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen jeder Aufgabe gewachſen ſind.

Als ein willkommenes Beiſpiel zum Beweiſe dafür,
daß die Kavallerie, namentlich zur Schlachtentſcheidung, bei
der heutigen Bewaffnung keine tatkräftige Rolle mehr
ſpielen könne, hat nun eine ſtets abſprechende Kritik zu-
guterletzt den ruſſiſch- japaniſchen Krieg herangeholt. Wenn
ja auch die militäriſchen Akten über die Einzelheiten der
großen Schlachten in dieſem Kriege noch lange nicht ab-
geſchloſſen ſind, ſo muß das eine doch ſchon zugegeben
werden, daß die Reiterei auf beiden Seiten 'in taktiſcher
Beziehung ganz und gar nicht auf der Höhe moderner An-
forderungen geſtanden hat. Damit kann aber doch un-
möglich die Behauptung aufgeſtellt werden, daß dasſelbe
Bild ſich auf einem europäiſchen Kriegsſchauplatze zwiſchen
zwei großen, auf zuverläſſigen Grundſätzen gleichmäßig er-
probten und ausgebildeten Heeren wiederholen werde.
Warum die zahlreiche ruſſiſche Kavallerie und die japaniſchen
Reiter-Regimenter verhältnismäßig nur wenig in der
Schlacht geleiſtet haben, dieſe Gründe ſind ja ſo oft ganz
ausführlich von ſachverſtändiger Feder ausgeſprochen und
nachgewieſen worden, daß ſie hier nicht wiederholt zu werden
brauchen. Wer nicht von Haus aus auf einem nur
negierenden Standpunkte ſteht, wird auch dieſe Gründe für
durchaus ſtichhaltig anſehen und nach ihnen das Verſagen
der beiderſeitigen Kavallerien zu beurteilen wiſſen. Die
trotzdem Ungläubigen aber mögen die vortrefflichen Urteile
und Kriegserfahrungen des ruſſiſchen Generalſtabsoberſten
Zaleßkij in Originaltext nachleſen, um daraus zu erſehen,
wie ein mitten in den Ereigniſſen ſtehender hoher Offizier
trotz der Mißerfolge der ruſſiſchen Kavallerie in den
Kämpfen bei Liaujang, am Schaho und bei Mukden ganz
auf demſelben Standpunkte hinſichtlich der Verwendung der
Kavallerie im modernen Kriege ſteht, wie er von unſeren
Fachautoritäten ſchon ſeit einer ganzen Reihe von Jahren
auf das nachdrücklichſte vertreten wird. Bezeichnend ſind
nach dieſer Richtung die eigenen Worte des ruſſiſchen
Offiziers, „daß die Aufgabe und auch die große Bedeutung
der Kavallerie in der Schlacht durchaus die gleiche geblieben
ſeien wie ehedem, dagegen muß er offen bekennen, daß der
Krieg viele, ja ſogar zu viele Mängel in der ganzen Organi-
ſation, Ausbildung und Verwendung der ruſſiſchen
Kavallerie geoffenbart habe.“ Oberſt Zaleßkij macht dann
eine Reihe beherzigenswerter Vorſchläge, um den vor-
gekommenen Fehlern an die Wurzel zu gehen und die

Kavallerieverbände in einem modernen Kriege zum Gegen
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Kavallerie für die Zukunft auf einen höheren Grad von
Leiſtungsfähigkeit zu bringen. Wohlgemerkt wendet er ſich
aber dazu in erſter Linie an eine gründliche Reviſion der
ruſſiſchen Reglements, die einfachere Formen erhalten und
vieles ſchablonenhaft Parademäßige verlieren müßten. Jn
einer falſch verſtandenen Ueberſetzung des ruſſiſchen Textes
war, natürlich zum Nachteil unſerer Auffaſſungen, der Tat-
beſtand ſo dargeſtellt, als ob das Urteil des ruſſiſchen
Kritikers ſich auch gegen unſere kavalleriſtiſchen Vorſchriften
wenden wolle.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Graf Czaky beim Kaiſer.
Jn der Audienz am Sonnabend entwickelte Graf Czakh ſeine

Anſichten über die Lage. Der Monarch nahm den Vortrag ſehr
gnädig zur Kenntnis.

Frankreich.

Miniſterrat.
Jn dem Sonnabend vormittag unter dem Vorſitz des Präſi

denten Loubet im Elyſee abgehaltenen Miniſterrat wurde der Zu
ſammentritt der Kammern auf Montag, den 30. Oktober feſtgeſetzt.
Miniſterpräſident Rouvier gab eine Ueberſicht über die Verhand
lungen betreffs Marokko und über das deutſch- franzöſiſche Ab
kommen. Weiter teilte der Miniſterpräſident mit, daß die ruſſiſche

Regierung Frankreich zu einer neuen Konferenz im Haag einge
laden und Frankreich die Einladung angenommen habe. Der
Miniſter des Jnnern, Etienne, machte Angaben über die Lage im

Die Arbeit ſei teilweiſe in den Fabriken
wieder aufgenommen worden und es ſei aller Grund zu der Hoff
nung auf eine baldige Wiederaufnahme der Arbeit in vollem Um
fange vorhanden. Schließlich wurde auf Vorſchlag des Kriegs
miniſters beſchloſſen, die Kommandanten des 8., 15. und 20. Armee
korps in ihren Kommandos zu belaſſen.

Rußland.

Graf Witte.
Miniſter v. Witte iſt in den Grafenſtand erhoben worden.

Der Engländer William Steadüber die Reichs
duma undüber die Haltung des Zaren.

Die Ruſſiſche Korreſpondenz verbreitet nach Meldung der „B.
N. N.“ das nachſtehende Telegramm aus Moskau, 28. September,
in dem über die im Hauſe des Fürſten Dolgorukow für die Semſtwo-
Leute und geladene Gäſte veranſtaltete Soiree berichtet wird: Der
Engländer William Stead ſetzte vor dieſem Kreiſe ſeine Anſichten
über die Reichsduma und über die Haltung des Zaren auseinander.
Er rühmt den Kaiſer und Trepow. Der Jnhalt der Rede, die
witzelnde Form und die Tatſache, daß ein Engländer zum Jnter-
preten des kaiſerlichen Willens und dazu auserſehen war, Trepow
zu glorifizieren, mißfiel auf das Aeußerſte. Jhre Entrüſtung war
ſehr ſtark und führte dazu, daß in leidenſchaftlichen Erwiderungen
Stead entgegengetreten wurde. Beſonders ſcharf ſprach der be-
rühmte Hiſtoriker Kowalewski, der Herausgeber des Prawo, ferner
Herr Nabokow, der Rechtsanwalt Mandelſtamm, der bekannte Sozio-
loge de Roberti und der frühere Hofprieſter Petrow. Einen Sturm
der Begeiſterung riefen aber die Worte Roditſchews hervor, eines
der Führer der Semſtwo-Partei, als er ſagte: „Aus Händen, die
ruſſiſches Blut vergoſſen haben, können wir nicht die Freiheit er-
warten. Wür gehen in die Duma wie auf den Kampfplatz ge
rüſtet zur Schlacht.“ Dieſe zwangloſe Ausſprache zeigte, welche
Empfindungen in den Kreiſen der Semſtwo-Leute vorherrſchen. Be
zeichnend iſt, daß den Zeitungen durch Trepow verboten worden iſt,
irgend etwas Nachteiliges über William Stead zu veröffentlichen.
Die Antipathie gegen dieſe ausländiſche Einmiſchung in Jntereſſen
des Zarismus wächſt damit. (727)

Der gemaßregelte Admiral Nebogatow
ſoll den ruſſiſchen Marineminiſter, Vizeadmiral Birilew, tele-
graphiſch gebeten haben, ihm doch Gelegenheit zu geben, in Ruß-
land und vor ruſſiſchen Richtern Rede und Antwort zu ſtehen.
„Setzen Sie über mich das ſtrengſte Gericht ein, aber laſſen Sie mich
in Rußland zu Worte kommen,“ ſo ſchließt Nebogatows Bitte.

Türkei.
Leere Bomben.

Bei der Hausſuchung am Freitag im deutſchen Hotel Kröcker zu
Konſtantinopel wurden 12 angeblich ſeit Jahren dort deponierte
leere Bomben gefunden.

China.

Die Studienkommiſſion.
Entgegen den Meldungen, nach welchen die Entſendung der

chineſiſchen Kommiſſion zum Studium fremdſtaatlicher Einrichtungen

olge des bei der Abreiſe erfolgten Bombenaktentates auf unbe
ſtimmte Zeit verſchoben worden ſei, wird der „Kölniſchen Zeitung“
aus Peking berichtet, daß durch den erwähnten Vorfall nichts an dem
urſprünglichen Programm geändert worden iſt und die Kommiſſion
ihre Reiſe antreten wird. Uebrigens ſind nur einige Mitglieder der
Kommiſſion durch die Exploſion unbedeutend gequetſcht worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die neuerbaute Lungenheilſtätte der Landesverſicherungsanſtalt

SachſenAnhalt bei Schielo i. Harz.
Etwa eine Wegſtunde ſüdöſtlich von Harzgerode liegt das

500 Einwohner zählende Dörfchen Schielo. Hat der Harz, ſo
ſchreibt Lehrer Wilh. Curths, in dieſem Teile auch ſchon ſeinen
eigentlichen Gebirgscharakter eingebüßt, ſo bieten die Wäldchen
und Haine doch ein reizendes Landſchaftsbild. Die Bergluft und
das Waſſer erleiden hier keine Verunreinigung durch Eſſen und
ſchädliche Abwäſſer. Für Ruhe- und Erholungsbedürftige iſt daher
dieſe Oaſe des Friedens wie geſchaffen. Die landſchaftlichen Vor
züge dieſer Gegend, ihre günſtigen klimätiſchen und WaaſſerVer
hältniſſe haben denn auch hier bei deren Wahl zur Errichtung einer
Heilanſtalt für Lungenkranke durch die Verſicherungsanſtalt
Sachſen- Anhalt in erſter Linie beſtimmend eingewirkt. Un-
gefähr einen Kilometer öſtlich von Schielo erhebt ſich der mit
prächtigem Laubwald beſtandene Kuhberg, an deſſen Südabhange,
geſchützt vor Nord und Oſtwinden, die großartigen Bauten der
Heilſtätte ihren Platz gefunden haben, die ein Areal von etwa
30 Hektar umfaſſen, wovon allein 20 Hektar Laubwald den Kranken
zur Verfügung ſtehen. Die Geſamtkoſten der Heilſtätte, einſchließ-
lich des Grunderwerbs und der Einrichtung, beziffern ſich auf
rund eine Million Mark. Die Anſtalt iſt nur für männliche Per
ſonen beſtimmt. Betritt man von Weſten her die weitläufigen
Anlagen, ſo trifft man zur Rechten des Zugangsweges zunächſt
auf das Wohngebäude des Chefarztes der Anſtalt; links über der
Wegböſchung liegt ein Gewächshaus. Auf der rechten Seite folgt
dann das Hauptgebäude A, dem ſich nach Oſten die dreigeſchoſſige
Liegehalle anſchließt. An das Hauptgebäude ſetzt ſich nach Norden
hin ein Quergebäude, das von einer Durchfahrt in zwei Teile ge
ſchieden wird. Zur Rechten dieſer befindet ſich der Haupteingang
zu den Bureaus, zur Linken ein ſolcher zu dem Küchenflügel. Die
Durchfahrt mündet auf den zweiten Hof, an deſſen rechte Seite ſich
der lange Flügel des Hauptgebäudes B ſchließt. Linker Hand ſind
die Wirtſchaftsgebäude mit dem Wohnungsflügel für Beamte
plaziert. Auf dem Wirtſchaftshofe befinden ſich das Keſſel- und
Maſchinenhaus und im Oſten die Leichenhalle. Jm Kellergeſchoß
des Hauptgebäudes A befinden ſich u. a. Badeeinrichtungen, ein
Jnhalationsraum und ein elektriſches Lichtbad. Die Südfront der
erſten und zweiten Etage enthält ausſchließlich Krankenzimmer,
und zwar in jedem Geſchoſſe ſechs, außerdem einen Tagesaufent-
haltsraum und zwei Zimmer für iſolierte Kranke. Die weiten,
hellen, heizbaren Korridore dienen zugleich als Wandelhallen. Die
Liegehallen liegen ſämtlich nach Süden und ſind nach dahin offen,
Hinter den Liegehallen führen die Wandelhallen weiter.

Das Hauptgebäude B beſteht aus drei Teilen, dem eigent-
lichen Hauptbau, dem Speiſeſaalteil und dem Küchenflügel. Jm
Kellergeſchoß des Hauptgebäudes befindet ſich die Anſtaltskapelle,
der Beſchäftigungsraum, ein Schreib- und Leſezimmer, die
Bibliothek, der Verteilungsraum für die Dampfheizung und Warm-
waſſerleitung, die Wohnungen für Badewärter und Gärtner, ſowie
der Putzraum. Die erſte Etage des Hauptbaues hat, nach Süden
gelegen, zwölf Krankenzimmer. Die zweite Etage des Küchenflügels
umfaßt den gemeinſchaftlichen Wohnraum mit anſchließender
Loggia für die Schweſtern, vier Schlafzimmer für dieſe uſw. Zur
Erzeugung des Dampfes für die Zentralheizung und die Dampf-
maſchine und zur Speiſung der Warmwaſſerleitung dienen drei
Flammrohrkeſſel, die von der Firma Karl Melzer- Halle
geliefert ſind. Die Anlage der Waſſerleitung erfolgte durch die
Firma Schuſter Günther in Halle, die auch die
Grundentwäſſerung und die Abortanlagen ausführte. Sämtliche
Räume der Anſtalt haben elektriſche Beleuchtung, deren Anlage
nebſt dem geſamten elektriſchen Betrieb durch die Firma Felten-
Guilleaume und Lahmeyerwerke, Aktien-Ge-
ſellſchaft in Frankfurt a. M. erfolgte. Die Anlage der
Warmwaſſerleitung und Bade- Einrichtung führte die Firma Fritz
Käferle- Hannover aus.
Einer näheren Erwähnung verdienen die Krankenzimmer. Sie

liegen ſämtlich nach Süden und genügen allen an ſie geſtellten
geſundheitlichen Anforderungen vollauf. Jedes Zimmer wird mit
nicht weniger als zwei und nicht mehr als fünf Kranken belegt.
Seine Ausſtattung beſteht aus eiſerner Bettſtelle mit Stahldraht
federmatratze mit Aufleger von Korpok, Nachttiſchchen mit Glas
platte, Tiſch, Stuhl, Spiegel und Kleiderſchrank. Die Fußböden
in den Zimmern ſind aus Torgament hergeſtellt, ebenſo die der

Flure. Küche, Waſch und Baderäume und die Liegehallen haben
Ton bezw. Zementflieſen, das Treppenhaus Tarrazzoflieſenbelag.
Der Anſtrich in den Wohnräumen beſteht bis zu zwei Meter Höhe
aus Emaillefarbe, die oberen Wände und Decken haben Leimfarben
anſtrich erhalten Küchen, Baderäume uſw. ſind mit Oelfarbe ge
ſtrichen. Dieſe Arbeiten ſind von der Firma Franzen in
Halle ausgeführt.

An der Lieferung der Arbeiten waren in erſter Linie noch
beteiligt Rabe, Arndt und G. Brämer-Quedlin-
burg und Günther- Merſeburg (Eiſchlerarbeiten),
Kreinſe- Magdeburg und Lier- Halle Schloſſer
arbeiten), Noah- Halle und Preller- Halle (Glaſer-
arbeiten) und Chriſt- Merſeburg (SVBlitzableiteranlagen).
Die Rohbauarbeiten und die damit direkt in Verbindung ſtehenden
Arbeiten ſind von den Maurermeiſtern Karl und Otto
Lingesleben- Halle ausgeführt, von denen auch die Klär
anlagen hergeſtellt wurden. Pläne und Zeichnungen der ganzen
Anlage wurden von dem techniſchen Bureau für Hoch- und
Tiefbau Knoch Kallmeyer- Halle bearbeitet, dem
auch die ganze Ausführung des Baues unter-
ſt and. Die Leitung der Arbeiten an Ort und Stelle lag in
Händen des Bauführers KauzHalle, der den Bau, der
zwei Jahre in Anſpruch nahm, von Anfang bis zu Ende mit
größter Umſicht und Sachkenntnis überwacht und geleitet hat.

Nachdem die Bauarbeiten außen und innen beendet ſind, wird
von den ſeit einiger Zeit bereits anweſenden Schweſtern und dem
Dienſtperſonal die letzte Hand an die wohnliche Ausſtattung der
Räume gelegt. Die Anſtalt gehört ihrer Ausdehnung nach zu den
bedeutendſten ihrer Art und muß ihre innere Einrichtung in jeder
Weiſe als muſtergültig und vorbildlich bezeichnet werden. Die vor
handenen 40 Krankenzimmer bieten Raum für 123 Kranke. Vor-
läufig ſollen erſt auf ein Jahr 80 Kranke Aufnahme finden. Die
offizielle Einweihungsfeier wird ſich am 2. Oktober vollziehen und
am 3. Oktober die Anſtalt eröffnet werden.
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Zeitz, 30. Sept. (Ein Lebensretter.) Vomſicheren Tode rettete der Schneidermeiſter Haferkorn in Rehmsdorf
das zweijährige Söhnchen des Bahnarbeiters Kühling, das ſpielend
auf dem Gleis der AltenburgZeitzer Eiſenbahn ſaß, als ein Zug
heranbrauſte. Der beherzte Mann ſprang hinzu und riß im letzten
Augenblick das nichts ahnende Kind von den Schienen.

k. Düben, 30. Sept. (Durch Blitzſchlag) wurde ein großes
Stallgebäude des Gutsbeſitzers Kluge eingeäſchert. Das darin befindliche
Vieh konnte gerettet werden. Ebenfalls durch Blitzſchlag eingeäſchert
wurde die Scheune des Gutsbeſitzers Gottlieb Wilke in Coſſa mit
ſämtlichen Erntevorräten.

Schönebeck, 30. Sept. (Ein Perſonentunnel.)
Zur Herſtellung eines Perſonentunnels im Zuge der Friedrich-
ſtraße ſind 40 000 Mark in den Reichshaushaltsetat eingeſtellt
worden.

Halberſtadt, 30. Sept. (Zum Ausſtand der
Handſchuhmacher.) Nach achtwöchiger Dauer wird der
Ausſtand der Handſchuhmacher, Färber uſw. nunmehr dem Ver-
nehmen nach heute endlich ſein Ende nehmen.

Großheringen, 30. Sept. (Z wiſchen die Puffer)
zweier Lokomotiven geriet kürzlich beim Ankoppeln auf dem hieſigen
Bahnhofe der Rangierer Heinrich von hier. Der Unglückliche, dem der
Bruſtkaſten zuſammengedrückt wurde, war auf, der Stelle eine
Leiche. Er hinterläßt Frau und Kinder.

W. Bernburg, 30. Sept. (Hochherzige Stiftung.) Die
Deutſchen Solvaywerke haben, wie der „Anh. Kurier“ meldet, an
läßlich ihres 25 jährigen Beſtehens eine Million Mark zu gemein
nützigen Zwecken geſtiftet, darunter ſind 600 000 Mark für die Arbeiter
und 200 000 Mark für die Beamten beſtimmt.

n. Cöthen, 30. Sept. (Städtiſches Friedrichs-Poly-
technikum.) Der neu aufgeſtellte und von der Regierung bereits
ſanktionierte Statuten Entwurf für das Städtiſche höhere techniſche
Jnſtitut iſt vom Gemeinderat in nichtöffentlicher Sitzung endgiltig ge
nehmigt worden. Es kann nunmehr beſtimmt damit gerechnet werden,
daß die Erhebung des Jnſtituts zum Polytechnikum ſchon in den
nächſten Tagen offiziell bekannt gegeben wird, ſodaß die Anſtalt unter
ihrem neuen Namen „Städtiſches Friedrichs-Polytech-
nikum“ in das Winterſemeſter eintreten kann.

Dernbach (S.Weimar), 30. Sept. (Eine hübſche
Einnahmequelle) für die ärmere Bevölkerung bildet hier
das Sammeln von Schnecken. Jn dieſem Sommer wurden in der
hieſigen Gegend 400 000 Stück zuſammengebracht und nach Frant
reich verkauft, wo ſie als Delikateſſe genoſſen werden. Für das
Stück werden dort 25 Cent. und mehr bezahlt.

Rochlitz, 30. Sept. (Typhus.) Jnm hieſigen Seminar iſt
der Typhus ausgebrochen. Die Ferien ſind um 14 Tage verlängert
worden. Jn der Stadt ſelbſt iſt kein Typhusfall zu verzeichnen.

(Nachdruck verboten.

Im roten Rocke hinter der Mente.
Wenn im Tiergarten die Blätter an den Bäumen die

rötliche Farbe, die ſie ſchon im Hochſommer annehmen, in
jenes undefinierbare Graubraun zu verwandeln beginnen,
das die Signatur des Berliner Herbſtes iſt, wenn trübe
Nebelſtimmung des Morgens und des Abends uns ſacht auf
das Nahen des Winters vorbereitet, dann iſt die Zeit jenes
eigenartigen jagdlichen Vergnügens gekommen, das am
Berliner Hofe ſeit Jahrhunderten gepflegt wird, das all
mählich aber ſeinen weidmänniſchen Charakter faſt ganz
abgeſtreift hat. Für die meiſten Teilnehmer der vom könig-
lichen Hofjagdamte veranſtalteten Parforcejagden iſt in
Wirklichkeit das Reiten im roten Rock hinter den Hunden
mehr Sport als Jagd. Schon ihre oft recht große Zahl
bringt es mit ſich, daß viele von ihnen ſich genug ſein laſſen
an der Freude über den Galopp durch Wald und Feld.
Schöneres gibts wohl auch kaum als ſolch einen friſchen,
freien Ritt in den Herbſttag hinein, und es hat den Par-
forcejagden nichts geſchadet, daß ſie vor dem Wachstum der
Reichshauptſtadt aus deren Umgebung weichen mußten bis
hinter Spandau, bis nach Döberitz hin, dem großen Uebungs-
platze der Gardetruppen.

Noch vor ein paar Jahren waren die Potsdamer Forſten
und der Berliner Grunewald der Schauplatz der Parforce-
jagden des Hofes, die ihren Anfang nehmen, wenn die Garde
vom Manöver zurückgekehrt iſt und ihren Höhepunkt er-
reichen am Tage des heiligen Hubertus, des Schirmherrn
der edlen Jägerei. An dieſem Tage übernimmt nach alter
Gewohnheit der Kaiſer ſelbſt, ſofern er in Berlin anweſend
iſt, die Führung. Die Jagd zu Pferde, die Chasse à courre,
iſt ja eigentlich franzöſiſchen Urſprungs, d. h. ſie ſtammt,
wie wenigſtens die Chroniſten verſichern, aus dem Orient,
und Karl der Große war es, der ſie in Mitteleuropa ein-
führte. Aber dann ward ſie in Frankreich im Mittelalter
ſogar von Mönchen am leidenſchaftlichſten ausgeübt,
und dort iſt ſie bis auf den heutigen Tag auch noch beliebter
und verbreiteter als bei uns. Von den preußiſchen Königen
war Friedrich Wilhelm I. der eifrigſte Parforcejäger, nicht
immer zur beſonderen Freude der Feldbeſitzer, über deren
Aecker es nötigenfalls querfeldein ging, denn Wildſchaden
und Flurentſchädigung ſtanden damals noch nicht im Aus-

jgabebuche des Staates verzeichnet. Der Soldatenkönig jagte
zumeiſt auf den Gründen ſeines Lieblingsſchloſſes Wuſter-
hauſen, und es war nach dem Zeugniſſe ſeiner Zeitgenoſſen
durchaus nicht ſo angenehm, ſondern „ungeheuer fatiguant“,
ſein Jagdgaſt zu ſein. Die Ritte dehnten ſich weit aus und
an ſie ſchloß ſich regelmäßig ein Mahl, nach dem, wenn die
Damen ſich zurückgezogen hatten, der König mit ſeinen
Generalen und Offizieren ſcharf pokulierte. Die Nachfolger
des Vaters Friedrichs des Großen waren weniger
paſſionierte Nimrode als er. Erſt gegen die Mitte des
19. Jahrhunderts brachte Prinz Karl von Preußen, der
jüngere Bruder Friedrich Wilhelms IV. und Kaiſer
Wilhelms I., die Parforcejagd am Hofe von Berlin wieder
in Aufſchwung, und ſeitdem gehört ſie ſozuſagen als ſtändige
Nummer in das Programm der höfiſchen Vergnügungen.

Auch jetzt noch iſt es ſtets das Wildſchwein, das gejagt
wird. Aber an die Stelle des früheren grünen Habits der
Jäger iſt der rote Rock getreten, zu dem eine ſchwarze Samt-
kappe, weiße Beinkleider, Stulpenſtiefel und blaue Krawatte
gehören. Nur am Hubertustage erleidet dieſe Tracht eine
Veränderung, indem ein roter Frack den Rock und ein
Zylinderhut die Kappe erſetzt. Das Hauptkontingent der
Parforcejäger ſtellt natürlich das Offizierkorps der Garde,
namentlich der Garde-Kavallerie, aber auch ſonſt ein jeder,
der Hoffähigkeit beſitzt, kann ſich an ihnen beteiligen und
braucht dies nur dem „Maſter“ mitzuteilen. Man ver
ſammelt ſich am Stelldichein, man plaudert, ſcherzt, begrüßt
Bekannte und Freunde jedermann kennt ſich hier
und plötzlich verkündet Hörnerklang, daß die Jagd begonnen
hat. Nun heißts ſchnell aufſitzen, und alsbald iſt das ganze
„Feld“ in ſchneller Vorwärtsbewegung. Voraus der
Maſter und ihm zur Seite die Piqueure mit ihren über
die Schulter gehängten runden Hifthörnern, auf denen ſie
durch althergebrachte Signale den Weg weiſen. Als Maſter
fungierte in den letzten Jahren Graf Wilhelm Hohenau,
General à la suite des Kaiſers und, als morganatiſcher
Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen, ſelbſt ein Hohen-
zollernſproß. Seiner ſicheren Liebenswürdigkeit und ſeinem
Takte gelingt es ſtets, ſeiner Maſterwürde, deren Pflichten
durchaus nicht immer ſo leichte ſind, gerecht zu werden, ohne
kleine perſönliche Konflikte herbeizuführen, wie ſie z. B.
unter ſeinem Vorgänger, dem damaligen Vize-Oberjäger-
meiſter Grafen Richard Dohna, dem jetzigen Fürſten Dohna-
Schlobitten, nicht eben ſelten vorkamen. Das war ein gar
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temperamentvoller Herr, und er konnte weidlich in Zorn
geraten, wenn jemand ſeine Anordnungen durch Ungeſchick
lichkeit oder mangelnde Herrſchaft über ſein Pferd ſtörte.
Wehe namentlich dem, der gegen das ſtrengſte Geſetz der
Parforcejagden verſtieß, nicht am Maſter vorbeizureiten.
Dem flog manch kräftig Wörtlein an den Kopf, ja, es kam
dem vollblütigen oſtpreußiſchen Grafen auch nicht
darauf an, den Miſſetäter durch Umreiten vorläufig un-
ſchädlich zu machen. Aber niemand nahms ihm übel. Mon
wußte: vor dem Hubertustage leiſtete er für alle Kraft-
ausdrücke, die ſeinem Munde bis dahin entflohen waren,
Generalabbitte. Und das geſchah auf ſehr huwmoriſtiſche
Weiſe, indem er die Rotröcke am Stelldichein, das ſtets am
Rande einer Chauſſee feſtgeſetzt wird, auf deren andere Seite
entbot, mit ihnen zu Fuß etwa in den Wald hineinzog und
in einer ſehr launigen kleinen Anſprache alles zurücknahm,
was ihm im Eifer des Gefechts an unparlamentariſchen
Redensarten etwa je echappiert ſein ſollte.

Von Friedrich Wilhelm III. bis auf Wilhelm II. haben
alle preußiſchen Könige und auch die meiſten übrigen Mit-
glieder des Hohenzollernhauſes im roten Rock hinter den
Hunden gejagt. Beſonders eifrig natürlich Prinz Karl, der
nach Jagdſchluß die ihm befreundeten Offiziere an ſeiner
Tafel in Glienicke zu vereinigen liebte. Auch ſein Sohn,
der „rote Prinz“, und ſein Enkel, Prinz Friedrich Leopold,
ſind eifrige Teilnehmer der königlichen Jagden gewefſen,
während Kaiſer Wilhelm II. ſeit ſeiner Thronbeſteigung
ſich meiſt darauf beſchränkt, am Hubertustage zu erſcheinen.
Ehemals, da war der Hubertustag geradezu ein Volksfeſt
für die Berliner. Zu Fuß und in Kremſern, mit Mund-
vorräten verſorgt, als ginge es mindeſtens an den Nordpol,
zog Alt und Jung heraus, um ſich zu beiden Seiten des
Weges zu lagern, den die Jagdgeſellſchaft entlang kommen
mußte. Die hatte ſich inzwiſchen auf dem Grunewalder
Schloßhofe bei einem kalten Buffett verſammelt, zu den
ſeit Nikolaus dem Erſten jeder ruſſiſche Zar alljährlich eine
große Sendung Kaviar zu ſpenden pflegt. Dann ging es
bei luſtigem Hörnerklang in den Wald hinaus, langſam zu-
nächſt, paarweiſe und im Schritt. Namentlich ſolange noch
Kaiſer Wilhelm I. den Zug anführte, begrüßte den allver-
ehrten Monarchen ſtets der lauteſte Jubel der Volksmenge.
Aber auch manche andere Offiziere, die dem Publikum von
der Rennbahn her bekannt waren, genoſſen in dieſer Stunde
eine Art Popularität, und beſonders Herr von Kramſta,
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Freiberg, 30. Sept. Abrüſtung des Berg-
haues.) Mit der allmählichen Abrüſtung des Erzbergbaues
werden auch immer mehr Beamte überflüſſig. Mehrere Steiger ſind
als Grenzaufſeher in den Steuerdienſt übernommen worden.

Dresden, 30. Sept. (Zu Ehrenbürgern) wurden
gelegentlich der Einweihung des neuen Rathauſes ernannt: König
Friedrich Auguſt, Prof. Dr. Schilling, Geh. Rat Dr.
Fiedler, Miniſter von Noſtiz-Wallwitz.

W. Meißen, 30. Sept. (Selbſtmord.) Jn der Bekleidungs
ammer des hieſigen Bezirkskommandos hat ſich heute früh der Sergeant
Wolf mit einem Dienſtgewehre erſchoſſen. Eine geringfügige Unregel
mäßigkeit ſoll die Urſache zu dem Selbſtmorde ſein.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen uſw. Haſſelfelde

(Harz). Vorſteher des Stadtmagiſtrats (Bürgermeiſter). 2400
Mark. (Stadtmagiſtrat.) Kahla (S.-A.). Bürgermeiſter.
3600 bis 5100 Mk. (Stadtrat.) Jrchwitz (Reuß). Ge-
meindevorſteher. 2000 bis 2400 Mark, als Standesbeamter
460 Mk. (Gemeindevorſitzenden Rhybnik (Schleſ.).
Polizeiſergeant. 950 bis 1475 Mk., Wohnungsgeldzuſchuß 72 Mk.
oder 48 Mk. (Magiſtrat.) Trier. Polizeiſergeant. 1200
bis 2000 Mk., 100 Mk. Kleidergeld. (Polizeiverwaltung.)
Buer i. W. Baugſſiſtent. 1500 bis 2700 Mk., Wohnungsgeld
zuſchuß 360 bezw. 240 Mk. Amtmann de la Chevallerie.)
Saarbrücken. Oberlehrer. Beſoldung wie an Staatsanſtalten.

Boppard. Oberlehrer. Gehalt wie an Staatsanſtalten.
(Direktor.) --Görlitz. Oberlehrer. Gehalt wie an ſtaatlichen
Anſtalten. (Magiſtrat.) Bremen. Shndikus der Handels
kammer. (Präſes der Handelskammer.) Raeren bei Aachen.
Gemeindeförſter. 1000 bis 1800 Mk., Mietsentſchädigung 150
Mark, Brennholzentſchädigung 100 Mk. (Bürgermeiſter.)
Mülheim a. Ruhr. Juriſtiſcher Hilfsarbeiter für die ſtädtiſche
Verwaltung. 300 Mk., ſteigend auf 400 Mk. für den Monat.
(Oberbürgermeiſter.) Stolp i. P. Maſchiniſt für Pump-
werk. Magiſtrat.

t

Vermiſchtes.
Die Cholera.

Der Bromberger „Oſtd. Rundſch.“ zufolge iſt auch innerhalb der
letzten 24 Stunden aus dem Bromberger Bezirk kein Cholerafall mehr
gemeldet worden. Bei der in Bromberg erkrankten Frau Wunſch hat
ſich der Choleraverdacht nicht beſtätigt. Die Stadt Bromberg iſt
cholerafrei.

Der „Staatsanzeiger“ meldet Vom 29. bis 30. September mittags
wurde im preußiſchen Staate eine choleraverdächtige Erkrankung bei

einem 61 jährigen Arbeiter in Mocker bei Thorn amtlich gemeldet. Der
Kranke wurde in das Krankenhaus Thorn übergeführt. Die Geſamt-
zahl der Cholerafälle beläuft ſich bis jetzt in Preußen auf 256 Er
krankungen, von denen 87 tödlich endigten.

Der Mörder Paul Büther zum Tode verurteilt. Das Schwur-
gericht Hannover verurteilte am Sonnabend nachmittag nach ſechstägiger
Verhandlung den früheren Poſtſchaffner Paul Büther wegen
Mordes, begangen an dem Schulmädchen Erna Schagare, zum
Tode und dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte,
ferner wegen Totſchlags, begangen an der ſechsjährigen Elſe
Kaſſel, ſowie wegen Sittlichkeitsverbrechens in einem Falle
zu einer Geſamtſtrafe von zwölf Jahren Zuchthaus und wegen
eines weiteren Sittlichkeitsverbrechens, begangen an der Erna Schaare,
zu einer befonderen Zuchthausſtrafe von fünf Jahren und zu zehn
Jahren Ehrverluſt. Der wegen Mordes mitangeklagte Schuhmacher
Paul wurde der Begünſtigung in zwei Fällen ſchuldig geſprochen und
unter Anrechnung anderer gegen ihn bereits erkannter Strafen zu einer
Geſamtſtrafe von zwei Jahren und ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Durch einen Zyklon wurden nach einer Kapſtadter Meldung
am 28. September ſieben Perſonen getötet und viele verletzt; über
100 Häuſer wurden zerſtört und Hunderte von Menſchen ſind dadurch
vbdachlos geworden.

Das deutſche Schulſchiff „Stein“ iſt in Taranto eingetroffen.
Jm Feuer umgekommen. Jn der Nacht zum Sonnabend brannte,

wie man uns aus Kopenhagen berichtet, der „Krug“ in Höjslev bei
Skive nieder. Der Krugbeſitzer, ſeine zwei Kinder und ein Mädchen
verbrannten. Die Frau des Beſitzers rettete ſich durch einen Sprung
aus dem Fenſter.

Schwere Eiſenbahnunfälle. Nach einer Meldung aus Kezdi
Vaſarhely ſtieß auf der Bahn der Siebenbürger Holzinduſtriegeſellſchaft
eine Lokomotive mit einem Waggon zuſammen, der Perſonen be
förderte. Von den zwölf Jnſaſſen wurde eine Frau getötet fünf
Perſonen wurden ſchwer verletzt. Aus Nykoobing (Jnſel Felſter)
meldet uns der Draht unterm 30. September Der heute vormittag
10 Uhr von hier abgegangene Perſonenzug ſtieß bei Eskildſtrup mit
einen Güterzuge zuſammen zwei Perſonen wurden getötet, mehrere
erlitten Verletzungen.

Die internationale Ausſtellung für Kochkunſt im Hotel und
Wirtſchaſtsweſen, verbunden mit einem Weinmarkte, iſt am Sonnabend
in Frankfurt a. M. eröffnet worden.

Sturmwarnung. Wegen eines in Südſchweden befindlichen tiefen
barometriſchen Minimums, das mit ſtürmiſchen nordweſtlichen Winden
ſüdoſtwärts fortzuſchreiten ſcheint, iſt Sonnabend mittag die deutſche
Küſte von Borkum bis Rixhöft ſeitens der Seewarte gewarnt worden.

Eine abſonderliche Seefahrt. Ein Herr Nordin aus Fin-
land hat vor vier Wochen mit einem aus Segeltuch ge
fertigten, 12 Fuß langen und 2 Fuß breiten Kanu die
ſchwediſche Hauptſtadt verlaſſen, um ſich mit dieſem Fahrzeug nach
Paris zu begeben. Trotz der ſehr ſtürmiſchen See hat er bereits
Helſingör erreicht und eben von dort aus die Reiſe ſüdwärts
fortgeſetzt. Anfangs der kommenden Woche iſt der kühne See
fahrer in Kiel zu erwarten. So abſonderlich wie die Fahrt ſelbſt
iſt auch der Beweggrund. Nordin iſt Vegetarianer und will der
fleiſcheſſenden Menſchheit zeigen, was ein Mann zu leiſten vermag,
der ſich ausſchließlich von Kraut und Rüben nährt. Er hofft auf
dieſe Art, die Fleiſcheſſer zu ſeiner Lebensanſchauung zu bekehren.

Gerichtszeitung.
4 Magdeburg, 29. Sept. (Jn der letzten Sitzung

der Schwurgerichtsperiode) wurde wegen Kindes-
mordes die ledige Berta Nagel aus Schönebeck zu zwei Jahren ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 30. Sept. Wie das „W. T.-B.“ hört, hat der

Kaiſer dem ruſſiſchen Miniſter v. Witte die Kette zum Groß-
kreuz des Roten Adler-Ordens verliehen und ſie ihm in
Rominten perſönlich übergeben.

Berlin, 30. Sept. Das Zentralſtreikkomitee der ſtrei-
kenden und ausgeſperrten Arbeiter der Berliner Elektrizi-
tätsgeſellſchaften erklärt, daß die in den letzten Tagen von
privater Seite verſuchten Vermittlungen in der Streik-
angelegenheit ohne ſeinen Auftrag oder ſeine Ermächtigung
geſchehen ſeien.

Baden-Baden, 30. Sept. Die geſtrigen Beſprechungen
zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Bülow und dem
italieniſchen Miniſter des Aeußeren Tittoni währten bis
zum ſpäten Abend. Heute vormittag unternahmen Tittoni,
Senator Blaſerna und der Geſandte v. Below eine Auto-
mobilfahrt nach dem Murgtale.

Lüttich, 30. Sept. Heute wurde hier der Jnternationale
Anwaltskongreß unter zahlreicher Beteiligung des Aus-
landes durch den Juſtizminiſter van den Heuvel eröffnet.
Es waren Vertreter von Deutſchland Frankreich,
Rußland, England, Dänemark, Holland und der Schweiz
erſchienen. Für den Berliner Anwaltsverein begrüßte
Juſtizrat Dr. Edgar Katz den Kongreß, für den Kölner
Anwaltsverein und den Deutſchen Anwaltstag Juſtiz-
rat Dr. Heiliger.

Luzern, 30. Sept. Jn einem hieſigen Gaſthofe wollte
ein junger Mann ſeine Geliebte durch einen Revolverſchuß
töten und verletzte ſie lebensgefährlich. Hierauf verſuchte
er ſich ſelbſt zu erſchießen und erhängte ſich ſchließlich an
einem Türpfoſten. Nach den hinterlaſſenen Papieren handelt
es ſich um den Sohn eines Berliner Fabrikanten und die
Gattin eines Fabrikanten aus Poſen.

Peſt, 30. Sept. Die Anhänger der Koalition haben bei
der Polizei die Abhaltung eines Fackelzuges für den
3. Oktober angemeldet, der vor den Klub der Koſſuthpartei

jetzt längſt Oberſt a. D., damals aber der beliebteſte aller
Herrenreiter, pflegte ſtürmiſch. akklamiert zu werden. Wie
ihn in Hoppegarten oder Weſtend, wo er faſt immer Sieger
blieb, die Berliner mit dem ſtereotypen Zurufe „Feſte,
Kramſtal!“ anzuſpornen liebten, ſo riefen ſie ihm hier zu:
„Kramſta, faß das Schwein!“

Denn wer am Hubertustage „aushebt“, d. h. den von
den Hunden zugedeckten Keiler am linken Hinterlaufe ſo
lange feſthält, bis der kaiſerliche Jagdherr den Fang gibt,
dem fällt die Ehre zu, nachher beim Diner das Kaiſerhoch
ausbringen zu dürfen. Der Kaiſer ſelbſt verteilt an dieſem
Tage, wenn die Jagd beendet iſt, an die Jäger die „Brüche“,
die von dieſen ins Knopfloch geſteckt werden. Dann treten
alle noch heute wie vor 200 Jahren in einem Halb-
kreiſe an das hergerichtete Stück Wild zum „Curée“
und während den Hunden vom „Geſcheide“ gegeben wird,
erfolgt das „Halali“, in das jeder mit der hochgehobenen
Rechten einſtimmt. Wer aber vergißt, vorher den Handſchuh
auszuziehen, dem wird ſchnell der Arm von allen Seiten
gepapt und er iſt einer Strafe von zwanzig Mark rettungs-
los verfallen.

Unſerem nüchternen Zeitalter zum Trotze hat ſich auch
auf dieſem Gebiete des Weidmannswerkes noch mancher
Brauch aus längſt vergangenen Tagen erhalten. Nur daß
fich eben die Parforcejagden immer weiter abgedrängt ſehen
von den alten Stätten ihres fröhlichen Treibens. Und es
entbehrt nicht einer gewiſſen Komik, wie dies beſchleunigt
wurde. Jn Potsdam verſtand eines Tages ein Keiler ſeine
Lebens- oder, wenn man will, Todesbeſtimmung ſo ſchlecht,
daß er Kehrt machte, nach der Stadt zurücklief und auf
einem alten Kirchhofe Zuflucht ſuchte, was viel böſes
Blut bei den ſonſt doch ſo hoffreudigen Potsdamern er-
regte. Und im Grunewald wandte ſich ein andermal das
Schwein ausgerechnet, ſagt der Berliner dem Eiſen
bahngeleiſe zu, und es blieb, da ſich in dem in voller Fahrt
folgenden Felde auch königliche Prinzen befanden, nichts
anderes übrig, als einen herannahenden Zug ſchnell zum
Halten bringen zu laſſen. Die Witzblätter verfehlten es
nicht, die Situation nach Kräften in Wort und Bild zu ver-
werten

So haben die Parforcejagden des Hofes für immer
aufgehört, ein Stück des Berliner Lebens zu ſein. Sie ſind
in dieſer Hinſicht Vergangenheit, Geſchichte geworden. Aber
darum werden jetzt wieder die Hörner bei Döberitz nicht
weniger hell ſchmettern als einſt in den Forſten von Berlin,
Potsdam und Wuſterhauſen, und nicht minder wird dem
Reiter der ſcharfe Ritt behagen im roten Rock hinter der

kläffenden Meute mee V. W.

Abonnements Einladung

ziehen ſoll; gleichzeitig haben die Sozialiſten für denſelben
Abend einen Fackelzug angemeldet, deſſen Ziel die in der
Nähe des Koſſuth-Klubs gelegene Redaktion der ſozialiſti-
ſchen Zeitung „Nepszava“ iſt. Die Polizei trifft umfaſſende
Maßregeln, um einen Zuſammenſtoß der gegneriſchen
Parteien zu verhüten.

Trapani, 30. Sept. Heute vormittag 10 Uhr 19 Min.
ereignete ſich in Nazzara del Vallo ein ſtarkes Erdbeben,
welches unter der Bevölkerung viel Schrecken verurſachte,
aber keinen Schaden anrichtete.

Moskau, 30. Sept. Während
hat ſich eine Sondergruppe gebildet, die ſich den Namen
konſtitutionelle Nationaliſtenpartei beilegte und der ſich
einige hervorragende Perſönlichkeiten angeſchloſſen haben.

Peking, 30. Sept. Das neue Abkommen über die
Korrektion des Hwangpo vom 27. d. Mts. iſt von den Ver-
tretern der Signatarmächte und dem Prinzen Tſching
unterzeichnet worden.

des Semſtwokongreſſes

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V. derſelbe; beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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empfiehit: als ausgezeichneten, besonders
preiswerten deutschen Schaumwein:

MPERIAI,
Special Cuvee

die flasche zu Mark 2.75
h u. bei Entnahme von 50 flaschen

die I flasche zu Mark 2,50

MPERIA.BINET. IROCKEN
Special Cuvee

die J flasche zu Mark 300
u. bei Enfnahme von 50 flaschenß
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4. Vierteljahr 1905
auf die

Halleſche Heitung,
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneteun
Jnformationen aus Berlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller
bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Landwirtſchaftlichen
Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Herrn Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt neuerdings in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt
ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen

e ewendet worden. Romane und
olge abwechſeln, daneben werden

wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Oktober 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung.
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Magdehurger Privat-Banlke,
Aktien- Kapital Mk. 24000000.

Magdeburg Hamburg.

Wir halten unsere Dienste für alle das Bankfach betreffenden Geschäfte unter Zusicherung coulantester Bedingungen bestens empfohlen, und zwar pflegen
wir in der Hauptsache folgende Geschäftszweige:
Verzinsung von Bareinlagen (s0owohl auf Check-Konto wie auf

Depositen-Konto, provisions frei).
An- und Verkauf von Effekten und Kuxen.
Einlösung sämtlicher Zins- und Dividendenscheine.
Besorgung neuer Bividenden resp. Couponsbogen.
DisKontieru von Wechseln,
Kauf und Verkauf sämtücher fremden Münzen und Geldsorten.
InKasso von Wechseln, Checks u. DoKumenten auf alle Plätze der Welt.

Reise-Kreditbriefe.

Gewährung von Baug
Vermietung von Treso

Eröſſfnung von laufenden Rechnungen.

Finanzierung von Warengeschäften.
Beleihung von marktgüngigen Werten (Eſfekten, Kuxen, Waren ete.).

eldern.
rfüchern unter eigenem Verschluss der Mieter

in unseren feuer- und einbruchssicheren Tresoranlagen.

Filiale der Magdeburger Privat-Bank Halle a. S.
Telephon 338 u. 405. POStSstrasse 12. Telephon 338 u. 405.

Geschäftsstunden: 81 u. 3-6 Uhr, Sonnahends 8--2 Uhr.

Wer

Sparen
vill

kaufe nur
bei Mitgliedern des
Rabatt-Spar- Vereins

Geschäfte Kenntlich am
blauen Schild.
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vDpelmann Irange,

Kleinschmieden 5
empfehlen in reichbaltiger Auswahl

Tischlampen, Hängelampen, Kronleuchter
in nur neuen, modernen Mustern.

Ferner unser grosses Lager in
eisernen Oeten und Kochher

verschiedener Systeme.
Waxchmagchinen, Wäsehemangehn,

Wringmaschinen, Waschhretter,

alle Sorten

S

den 8
d

Plätteiven, Plütſhrette. 2
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S
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Kümtliche Uauy- u. Küchengeräte

M Pür die Obstzeit:
a Obsthorden und Obstschränke,

Mussiebe, Musrühren,
gusseiserne Kessel.
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Bekleidung
einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24-

Corctes'sche

Akccacdemèe,

Grunukhte, prafetischste an M
gernste Zuch FHervren-,
Damen u. Wäsche S.An erkannt beste un erolgrhAusbitdun e al Zu reDirekrice. Stetten-Nachoeis s
un en. Eurtra Hurse amZuch n Anpertiger aDamen un Kinder-Garderobe,
souue Wäsche für den Familien-
bedarf. Ruurse von 20 M. an.

Procpehete rats

Clapellmeiter l Iaehe,

Musiklehrer fürKlavler, Gesang und T7heorle,
Germarstr. II.

KonkKurs-
und andere Waren aus der B. Benkwitz' ſchen KkonKursmas
Nur noch kurze Zeit ſelten günſtige Gelegenheit zum Einkaufe von

Betten, Bettfedern, inletten,

n

u

sämtliche
Bett- und Kinderwäsche,

hHemden und Schürzen,
Alter Markt 3.

der Saisoneuesle ündet man stets im

Mass-Geschäft
Von

gegr. 1860
Halle a. S., Poststrasse 18,

zwischen Land- und Amtsgericht.

in meinem schaufſenster.

Herren-Garderobe-

Ernst Cyrroff

Bitte um Beachtung der Preise

ei Barzahlu

2 b 2 7 232 e d 7

e

Jalousſen
und RollIlIäcdenm aller Arten

im Holz und Stahl [2087
Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaufenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Co.
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

Reparaturen sachgemäss.

Börsenfeder
wo S. ROEDER'S

REMER BöRSENFEDER

S. Roeder's Bremer

e

seit länger als 30 Jabren jdelantt a verein a beste Schreibfeder.
Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen nur, wenn
man beacohtet, dass jede Foder den Namen S. Roeder trägt.

Pfandhriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Heiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar
4 Serie ſX, vor [914 nicht verlosbar, letzter Kurs 103,30
3x Serie X, Vor [913 nicht Konvertierhar, letzter Kurs 98

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben
spesen frei ab.

Die am 1. Oktober er. fälligen Conpons und die zu demselben
Termin ausgelosten Pfandbriefe werden vom Päülligkeitstage ab an
unserer Kasse eingelöst.

Die neuen Oouponsbogen zu den 3 90 Pfandbriefen Soerie II

besorgen wir spesenfrei. 3471Prste heauftragte Verkaufvstelle ür Halle und Umgegend

Spar- u. Vorschuss-Bank.

Paul Schauseil 8 Co.,

Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS.,
Bitterfeld Delitasc h Pilenbuvgy.

Wer empfehlen u er Aus aller bangeschehen Trons a
Evröpnung von Monto Horn

r her.An verennlrr Peluyn,e.

Bel el v börnyen Fffeeten
en v H.V Pene u Peelee rn von Wecesela.

An u Verh von Hpeten an

geren u uBör.V von Co a.Note u Gel.Abe un Verruy vonWertpoperen un on der
Aer

Ar Rapnge halten r Stets ein Lager
Wert papiere vorrätig n S e

ecet Abgeber von Pfanlr, gungde re der
Hereksc en Higpolelenbomuse,
RBheen[h Hipotheſenbone,
Hamburger Hipothekenbon
Gothaer Gr n,Noru[h Gr h,gie r e Je Tages provisionsfrei

berec 13327
5 BankgesehäfG. H. Fisoher, n

Eingang Albert Dehnestrasse,
empfiehlt ſich für bankgeſchäftliche Ausführungen.

An u. Verkauf von Wertpapieren 2c.

Kvſtenfreie Abgabe ſicherer Anlagewerte.
Reichsbank Giüro-Konto. Fernſprecher 893.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Oktober.

Kühn und Maercker.
Mit dem heutigen Tage treten wir in den Oktober ein.

Es war dies für die ſtudierende Jugend an unſerer land-
wirtſchaftlichen Hochſchule immer ein beſonders ffeſtlicher
Monat, da in demſelben, und zwar am 23. Exzellenz Kühn
und am 25. Geheimrat Maercker den Geburtstag feierten.

Die ehemaligen Schüler Kühns rüſten ſich nun, in
dieſem Monat am 23. den 80. Geburtstag ihres „Vaters
Kühn“ feſtlich zu begehen. Die Feier wird aber nicht allein
auf die ehemaligen Schüler beſchränkt bleiben, ſondern in
Anbetracht der hohen Verdienſte, welche ſich Exzellenz Kühn
um die Praxis und Wiſſenſchaft erworben hat, werden ſich
die weiteſten Kreiſe der Landwirte des geſamten deutſchen
Vaterlandes an dieſer ſchönen Feier beteiligen.

Maercker weilt leider nicht mehr unter den Leben
den. Aber man rüſtet ſich in dieſem Jahre auch, ihn durch
ein ſtattliches Denkmal zu ehren. Am Vorabend ſeines
Geburtstages, am 24. Oktober, ſoll das Denkmal enthüllt
werden. Dasſelbe kommt vor der Landwirtſchaftskammer
zur Aufſtellung und ſchon ſind das Fundament und der
Sockel fertiggeſtellt. Auf das Denkmal ſelbſt werden wir
ſpäter noch zurückkommen. Wir bemerken heute nur, daß

es ein Standbild in über Lebensgröße iſt
und daß es uns den verſtorbenen Maercker in ſo friſcher,
lebenswahrer Geſtalt darbietet, wie er in der Erinnerung
der Landwirte unſerer Provinz lebt. Wie wir hören, findet
am 24. Oktober eine außerordentliche Plenarverſammlung
der Landwirtſchaftskammer ſtatt, in welcher zur Erinnerung
an Maercker und ſeine Tätigkeit vom Geheimen Regierungs-
rat Wagner in Darmſtadt und dem Geheimrat Del-
brück in Berlin Vorträge aus den Gebieten erſtattet
werden, in welchen der ſelige Maercker ſich als Meiſter
bewährte.

Wie muß man die alte Wohnung hinterlaſſen? „Wie ziehe
ich um? Wie richte ich mich in der neuen Wohnung ein? Wie werde
ich ſie vorfinden?“ Dieſe und ähnliche Fragen zermartern das Ge-
hirn deſſen, dem die Freuden und Leiden des Umzugs bevorſtehen.
Allein nicht nur an das, was vor ihm liegt, denke der Umziehende:
er wende auch dem noch einige Fürſorge zu, was er demnächſt ver
laſſen wird. Auch die alte Wohnung will beachtet ſein, nicht in lieb
loſer Selbſtſucht kehre man ihr den Rücken!

Sag' mir, wie du deine alte Wohnung verläßt, und ich will
dir ſagen, wer du biſt! Der Umziehende laſſe nicht allen Schutt und
Schmutz, den der Auszug bekanntermaßen verurſacht, in den
Räumen umherliegen. Abgeſehen davon, daß er dadurch ſeinen
Ruf als eines reinlichen Menſchen ſchwerlich feſtigen würde, be
herzige er es, daß es üblich iſt, daß man die alten Räume „beſen-
rein“ zurückgebel Es iſt nicht gerade nötig, daß man Fenſter und
Schlöſſer blitzblank putzen, den Parkettfußboden ſpiegelglatt bohnern
laſſe, es genügt, wenn man leidlich gut ausfegen und aufräumen
läßt. Die gründliche Säuberung muß ſchon der neue Mieter vor
nehmen.

Einige Sorge wird man haben, wenn man die Wohnung mit
allerlei Einrichtungen verſehen hat. Sie fortzunehmen, macht zu
weilen mehr Mühe und Koſten, als ſie wert ſind. Darf man ſie
beſtehen laſſen oder muß man ſie beſeitigen? Wenn ſie aber wertvoll
ſind und der Wirt verlangt, daß ſie da bleiben, muß man dem nach-
kommen, oder darf man ſie trotz Widerſpruchs des Vermieters fort
nehmen Hierüber muß man zunächſt den Vertrag befragen denn
in erſter Linie gilt das, was er beſtimmt. Beſagt er etwas darüber,
ſo hat es zumeiſt den Jnhalt, daß der Wirt die Entſcheidung zu
treffen hat, und daß dieſer, falls er es wünſcht, die Einrichtung ohne
Entſchädigung behalten darf. Steht im Vertrage darüber nichts, ſo
iſt nach S 547 Abſ. 2 Satz 2 des Bürgerlichen Geſetzbuchs der Mieter
berechtigt, eine Einrichtung, mit der er die Wohnung verſehen hat,
wegzunehmen. Er darf alſo die Bretterwand, durch die er auf dem
Korridor eine kleine Rumpelkammer abgeſchlagen hat, abreißen, um
ſie in der neuen Wohnung wieder aufzubauen. Ferner kann er die
von ihm angebrachten Doppelfenſter und Doppeltüren, Klingeln und
dergleichen mitnehmen. Andererſeits iſt er aber auch verpflichtet,
alle dieſe Dinge wegzunehmen, wenn der Wirt es fordert. Freilich
wird durch die Wegnahme ſehr häufig die Wohnung beſchädigt, die
Tapeten werden z. B. zeriſſen, die Dielen zerſplittert. Man kann
dem Wirt nicht gut zumuten, daß er die Wohnung in einem ſolchen
Zuſtande, in den ſie der ausziehende Mieter verſetzt hat, übernehme.
Wer berechtigt iſt, von einer Sache, die er vinem anderen heraus
zugeben hat, eine Einrichtung wegzunehmen, hat nach S 258 B. G.-
B. im Falle der Wegnahme die Sache auf ſeine Koſten in den vorigen
Stand zu ſetzen. Auf die Wohnung angewandt, bedeutet das, daß
der Mieter ſie muß renovieren laſſen. Gleichgültig iſt es hierbei, ob
der Mieter aus freien Stücken die Einrichtung wegnimmt, oder aber
es auf Verlangen des Wirtes tut.

Gemäß S 556 iſt der Ausziehende verpflichtet, die Wohnung
dem Vermieter zurückzugeben. Dazu gehört nicht nur, daß er ſie
räumt, ſondern er muß auch einerſeits dem Vermieter die Möglich-
keit gewähren, über ſie vollſtändig zu verfügen, andererſeits ſich
ſelbſt jede Möglichkeit rauben, auf ſie noch weiterhin einzuwirken.
Demnach muß er die Schlüſſel, die er beim Umzug erhalten hat, zu

rückgeben. Die anderen Schlüſſel, die er auf ſeine Koſten hat an
fertigen laſſen, braucht er falls der Vertrag nichts anderes be
ſtimmt nur gegen Entſchädigung abzuliefern. Liefert er ſie aber
nicht ab, ſo muß er ſie unbrauchbar machen. Das Recht, das zu ver
langen, muß man dem Vermieter zuſprechen. Der Mieter kommt
zweifellos ſeiner Verpflichtung nach, wenn er die Schlüſſel ſeinem
Nachfolger überläßt. Behält er Schlüſſel für ſich, ohne ſie zu ver
nichten, ſo darf der Wirt auf Koſten jenes die Schlöſſer ändern
laſſen. Dieſes Recht muß er im Jntereſſe der Sicherheit der Woh
nung haben. Freilich wird ſich nur ſchwer nachweiſen laſſen, daß
der alte Mieter noch Schlüſſel beſitzt.

Das große Pferderennen. Wie ſchon gemeldet, veranſtaltet
der Sächſiſch Thüringiſche Reiter und Pferdezuchtverein ſeine dies
jährigen HerbſtPferderennen am Sonnabend, den 7. und Sonntag,
den 8. Oktober wieder auf den Paſſendorfer Wieſen. Mit regſtem
Intereſſe dürfte diesmal den beiden Jockey Rennen an jedem
Renntage eins entgegengeſehen werden, was auf unſerem Renn
platz als Novität zu bezeichnen iſt, wie überhaupt Jockey Rennen
nur auf den Programmen der bedeutendſten Pferderennen zu finden
ſind. Jm übrigen iſt das Programm ein ſehr wechſelreiches, auch die
230 Nennungen ſprechen ein beredtes Zeugnis von der großen Be
liebtheit, welche ſich dieſe ſportliche Veranſtaltung zu erfreuen,
in der angenehmen Lage iſt. Am Schluſſe des 2. Renntages kommt
auch wie ſchon früher das landwirtſchaftliche Rennen zum
Austrag. Jndem wir an dieſer Stelle noch bemerken, daß auch ein
Totaliſator im Betriebe iſt, verweiſen wir im übrigen auf den
Jnſeratenteil dieſer Nummer.

Der DilettantenOrcheſterVerein veranſtaltet am Donners
tag, den 5. Oktober, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe
ſeinen erſten Uebungsabend, an welchen ſich die Generalverſammlung
anſchließen ſoll. Muſikliebende Damen und Heren finden dort Ge
legenheit, ſich im Enſembleſpiel zu vervollkommnen und ſind zur
Teilnahme an den Uebungen eingeladen.

Keine „Fleiſchnot!“ Oeffnen der Grenzen unnötig! Unter
dieſer Spitzmarke bietet der Fleiſchermeiſter Herr Robert Roeſer
in Leipzig-Reudnitz, Wallwitzſtr. 2, in Nr. 496 des
„L. T.“ folgendes an: Schweinefleiſch à Pfd. 70 Pfg.,
Schmeer à Pfd. 75 Pfg., Fettes zum Ausbraten à Pfd.
75 Pfg., Speck à Pfd. 80 Pfg., Pökelrippchen und
Pökelfleiſch à Pfd. 80 Pfg., Blut- und Leberwurſt
à Pfd. 70 Pfg., Knackwur ſt à Pfd. 80 Pfg. Zungenwur ſt
à Pfd. 90 Pfg., Sülzenwur ſt à Pfd. 50 Pfg., Servelat-
und Salamiwurſt à Pfd. 1,20 Mk., Schwarzfleiſch
à Pfd. 80 Pfg., Rollſchinken à Pfd. 1,10 Mk. Herr Roeſer
bemerkt, daß er nur per Kaſſe einkaufe und zwar zum größten Teile
aus erſter Hand, und daß er nur Schweine vorzüglichſter Qualität
ſchlachte und verarbeite.

Weshalb, möchten wir fragen, kann denn dieſer Herr ſo
einkaufen, daß ihm bei obigen Preiſen noch ein ausreichender Ge
winn bleibt? Oder meinen unſere Herren Fleiſchermeiſter etwa,
Herr R. arbeite ohne Verdienſt? Vielleicht bemühen ſie ſich einmal
herüber nach Leipzig und laſſen ſich von Herrn Roeſer inſtruieren.
Aber da werden ſich die Herren natürlich hüten, denn ſie wiſſen ja
ebenſo gut wie ihr Leipziger Kollege, daß man zu dieſen Preiſen
heute verkaufen kann wenn man nur will

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ſagt in ihrem unterm 30. September er. uns zugeſandten

Wochenbericht über Kaliwerte
u. a. folgendes:

Durch die in der verfloſſenen Berichtsperiode eingetretene
Verſteifung des Geldſatzes wurde der Kalikuxenmarkt weiter er
ſchüttert, da infolgedeſſen ſowohl von ſpekulativer Seite als auch
von Kapitaliſten in erhöhtem Maße Poſitionslöſungen vorge-
nommen wurden. Zur Abſchwächung trug ferner das ſtarke An-
gebot in Bohranteilen bei. Erſt gegen Ende der Woche machte
ſich eine ruhigere Tendenz bemerkbar, welche wohl auf die Nähe
des Ausbeutetermins zurückzuführen iſt. Von ſchweren Werten
hatten beſonders Burbach, Carlsfund, Hedwigs-
burg und Johannashall zu leiden, während
Alexanders hall und Juſtus ihre Kurſe etwas befeſtigen
konnten. Von mittleren Werten waren Einigkeit und
Desdemona ſtark angeboten und verloren mehrere hundert
Mark. Die Kurſe der übrigen Werte waren nomineller Natur.
Merklich ſchwächer lagen von kleinen Werten Deutſchland
und Hanſa-Silberberg, während Hattorf und
Jmmenrode ihre Kurſe gut behaupten konnten. Von Aktien
waren Deutſche Kaliwerke bevorzugt, in denen größere
Umſätze zu ſteigenden Preiſen getätigt wurden.

Preiserhöhung für Bandeiſen. Köln, 30. Sept. Hieſigen
Zeitungen zufolge erhöhten die Vereinigten Rheiniſch Weſtfäliſchen
Bandeiſenwalzwerke die Grundpreiſe um 2 und 2 C auf 125 und
1272 A. pro Tonne Frachtgrundlage Köln und Dortmund.

TagesMarkktberichte,.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 30. September 1905.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 30. September voriger Kurs
Newyork Weizen loko 90 Cts. c. 138,80 90 Cts. A. 140,15
Chicago Sept. 847 Cts. 130,90 85 Cts.
Liverpool Dezbr. 6 ſh. 9 d. 151,85 6 ſh. 9 d. 152,80
Odeſſa loko 94 Kop. 122,230 95 Kop. 124,80
Riga loko 991 Kop. 129,45 99x Kop. 130,75
Paris Sept. 23,10 Fes. 187,45 23,05 Fcs. 187,05
Antwerpen Fcs. Fces.Budapeſt Okt. 15,74 Kr. 133,95 15,80 Kr. 134,40

endet mit Dienstag den 3. OKtober.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
Leipzigerstr. G, part., II., III. u. IV. Et.

Die Propaganda Woche
Gardinen Portieren w Teppichen eto.

Elektr. Personenfahrstühle.

BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 700 ctvs. pap. 124,60
Odeſſa Roggen loko 81 Kop. 105,40 81 Kop. 106,40
Riga loko 88 Kop. 114,50 88 Kop. 115,60
Antwerpen Fecs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 81 Kop. 105,40 81 Kop. 106,40
Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 85,85 66 Kop. 86,70
Riga loko 73 Kop. 95,95 73 Kop. 95,90NewYork Mais Sept. 584 Cts. 96,65 581 Cts. 96,65

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Kr Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 500 etvs. pap. 89,00
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,75 nach Rotterdam 10,25
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 10,75 Ac, nach Rotterdam 10,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,30 A. nach

direkten Häfen 11,20 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Magdeburg, 30. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 160 163 mittel 152 158 gering 140 145
do. Sommer- gut 161--165 mittel 154 158 do. Kolben
Sommer- gut 170 172 A, do. Rauh gut 154 158 do. aus
ländiſcher gut 180-185 Roggen feſt, inländ. gut 150 bis
153 mittel 140--148 ausländiſcher gut 157-- 160 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier gut 155--165 mittel 145--154
Land gut 142 150 mittel 135--140 AC, Winter- gut 125 135 AL,
ausländ. Futtergerſte gut 125--126 Hafer, feſt, inländ. neuer
gut 145--150 mittel 135-—-142 gering 120 130 ausländ.
gut 142-160 Mais unverändert, runder gut 129 131
amerikaniſcher bunter gut 136-138 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria-, gut 170 185 mittel 155--165 do. grüne Folger
gut 175-- 190 mittel 150 165

Magdeburger Handelsbericht vom 30. Sept. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 Kg Lieferung
Oktober 18,00 18,25

Viehmärkte.
Berlin, 30. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden:
4080 Rinder, 1244 Kälber, 11 126 Schafe, 9352 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus-
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 75--79;
d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 70--74;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64——66; d. gering
i jeden Alters 58--63. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten

chlachtwertes 74—-77 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 69——73 e. gering genährte 62-65. Färſen und Kühe: a, voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 63--64 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 60 63 d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 60--63 e. gering genährte Färſen und Kühe 55 bis
58. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 83--88 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
73--80 a. geringe Saugkälber 60--69 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 58—63. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 80--83 b. ältere Maſthammel 76--78;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 62—66; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 28--40. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 69 b. fleiſchige 67——68 e. gering
entwickelte 64--66 d. Sauen 66 für 100 Pfd. mit 20/0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
in guter Ware glatt, ſonſt ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, es bleibt Ueberſtand. Bei
den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt erheblicher Ueber
ſtand in geringer Ware. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde
geräumt. Ausgeſuchte und ſchwere Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Hamburg, 30. Sept. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 23.
bis 29. September im ganzen 9162 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 2633 Stück vom Süden und 6529 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 47 Wagen, 2570 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend

28. 9. 29. 9. 30. 9.Beſte ſchwere reine Schweine 70-71 70--70x 70 20 T.
Schwere Mittelware 69 69 69 22Gute leichte Mittelware 68 69 68 69 68 22
Geringere Mittelware 65467 65-67 6566 24
Sauen nach Qualität 65-69 65-69 65--69 ſchw. T.

Der Handel war recht recht ziemlich
lebhaft lebhaft lebhaft

Waren- und Produktenbertchte.
Getreide.

Hamburg, 30. September. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 164-168. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
152--156, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Sept. 120,00. Gerſte träge, ſüdruſſ.
cif. Sept. 98,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 150 158.
Mais feſt, Americ. mixed cif. für prompte Abladung 114,50, La Plata
cif. Sept.Okt. 107,25.

Zucker.
Hamburg, 30. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September per Oktober 17,60, per Dezember 17,55,
per März 18,00, per Mai 18,30, per Auguſt 18,65. Ruhig.

London, 30. September. 9600 Java Zucker loko ruhig, 10 ſh. d.
nom., Rüben Rohzucker loko ſietig, 8 ſh. 74 d. Wert.
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Berliner Börse, 30. e 1905.
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do. 95/99 1902
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Dt. Wilmersdorf
Dortmunder St.-Anl,
Dresdener St.-Anl.
Düsseld. 99 uc, 06
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Elberkeld. St. 1889
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ahhheht Miene

o. do.Hamm i. V. 1903
Hannov. St. -Anl. 95
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r -Anl. 98ind St. u 68 99

Leer j. 0.,
Lichtend. Gem. 00
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do. do. 1902 3
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
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Münchener St.- An
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Münsterer 1897
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Pirmasens
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z

3

S

4

39 98,906
i

1012564

3 10125b
39 9970b3 i 99,106
s 98,75b

89.500
102.70

3809256

105256

105.750
88.000

39 99,106
10200b

100,7506

298,5006

101 25b
3 98 ,75b

98,500
100,80b6
101,006

102,500

31 98900
104,40b

352

3 98. 80d0
Preußische ſanſbſſeſe

kul vanpriet

do.
landsch. Centr.

do. do.
do. do.

Kur- und Neum.

do. alte
do. Comm.-0.

Ostpreussische

do.

do.
Pommersche

do.

do. neuldsch.

d do.

Fächslsche

do.

do.

es altld.
Wih. l. A.

do.in ſoht l. C.
Westt. n

do. do.
Westpr. rit. l.

do. o.
do. (o. l.de. do. II.

Festpr. neuland,

4 115,10b0168, 606

W igi. 75B
1010000u 99.00B

87,800

3 100,00

z 9910B
87406
102500

99.00B
103.208

87.406

3 99600
87.10633 99710d

1 101200
392 99.10b
3 87,400101, 206

334 99,10b
87 400

101 206

32 99,10b
87,406

e 98.5000
103,00b0

zu 98,40b

99,900

2 e
98,106B

99,1000

990006

99,50b0
101,500
102,5000
99.,60B
102,505

103, 520

3 98.400
103,2066

104,25B
3598,806

100,50b0
98,1066
98.500
98,7560z 99,30B

2 98,2060

992006
8760b0

Westpr. T
Hess. Land-Hp.-Pf.

do. ten. -Obl. J I

do. IIIvids. Läw. Pfäbr.

do. do.Renten- le

86,70bzu 99 ,606

3 99,800
35099,900
352 99,806
3 2 99,906
4 103,306
85 99,2000

famnorene
o.

u Nassau
km ine Neum.

enend
Wozensche

o.
Preussische

do.
Rhein.-Westt.

do.
Sächtische

Schlesische
do.

Schleswig -Holstein.

do.

m

Bayer. Präm.-Anl.

Köln-Md. Pr.-Anl.

Lübecker do.

nis Mi kabe

finländische Lose
EFreibrg. 15 Fr.-l.
Griech. Anl. 81/84

do. cons. Coldr.
do. NMonopol

Oesterr. Goldrente

Sao Paulo 6. A.

Türk. Adm.-Anl.

Ungar. Coldrente

do. lose

Deutsche lose.
Ansb. Günsb. 7

Augsburg. 7 6ld.-l.
Bad. Präm.-Anl. 67

Brschw. 20 TIr.- Lose

Hamb. 50 TIr.- Lose

Meininger 7 6.- Lose

Oldend. 40 Thr.- Lose 3

D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenbd.-Anl. 3

Ausl. Vonds
Argent. Elsenb.-Anl.
590 Argent. Anleihe
vo 1000 Pes. abg.

42 90 do. innere
42 9 2040 M.
49 Arg. A. 1896

3

do t
m St.-Anl. 92

o. do. m.
Chile Gold- Anleihe

Chin. Anl. v. 1895
do. v. 1896
do. v. 1898

Egypt. Anleihe t.
do. Daira-Am

do. neue
Mexik. Anl. 200

do. 500 l.
do. 1904

orwegener Anl. 94

do. 88
do. Kronenrente
do. einh. cv. Rente

do. Siderrente 101, 300
da. Pap.-Rente De
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er los 5
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. II.

do. III. Spec.
Rumän. amrt. alt.

do. 1903
do 1890do 1891
do 1894
do. amort. 98

0 conv.do 1905
Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I. I.

do. 1902do. 1905
do. Ffaaksrente

m e h i

do. voden- Credit

do. cony. Obl. c

Schwed. St.-A. 86

do. do. 88Serd. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

do. Bagdad-A.
do. Cons. A. 1890

privileg.
do. unificierte 03

1905
do. 400 Fr. l.

eo

do. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.) r

do. Grundentlg.-0

u 100 do

n 100
4

3 66 906

3 oo; 06
102, 600

100 600

u. Ptandbr.
100,50B

492 97,80b

182.00b6
77.0066

6 54.4066
3 43,0060

5916000
do. Piräus-l. 400 1.6

Japanische Anleihe
ltalienische Rente

540000
96,00b6

105,706

101,70b
100,30b
100,300

F F3S O S S

e 7 S S

J

v

e2 D

88,90b6

97.00b6
96,40b60

g1 7 o
377 00b6

Aachen-Maastrich
do. Genau Sch.
Braunschw. ldhb.
Brölthaler
Crefelder
kutin-läbecker

Frankt. Güterb.
Halberst. Blank.
Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer
ludwigsh.-Bexb.
Lübeck-Büchen
Niederlausitzer

Niederwaldbahn

Pauline N. Rupp.
Beinickd. Gr.-Sch.

Ischipk- finsterw.

86,700 EKisenb. Stamm-Aktie u

Nordh. Wern. l. A.

Tubig-fepſitt
Böhm. Nordbahn
Brünner Lokalhb.

Buschtehrader
Csak. Agram. B.
Galsbergbahn
Kaschau-Oderb.
Lemberg-Crern.
Oesterr. Staatsb.

Raab-Oedenburg

Reichenberg-Pard.
Sädöster. (Comb.)
Szatmar-Nagyb.

do. Hordwestb.
do. do. B. Elbeth. 4

Arad u. Czan. St.-A.

do. Pr.-A.
Kursk-Kſew
Warschau-Wien.
Amsteräd. Rotterd.

Anatolische voll.

do 60
Canada Pacifie

Gotthardbahn
Meridionaldahn

Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.

Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundhb.

Schantung
West-Sicilian

Balimore a. Ohio

Aachener Kleinb.

Barm.-Elberf. Sth.
Berl.-Charlb. Strhb.

Braunschw. Strhb.

Bresl. Straßenb.

Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Strb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonger

Hannov. Straßendb.

Marbd.-Bnd. Kind.

Posener Strabenb.

Stett. Straßenb.

do. (o.

Strassen- u, Kleinbahn.

Allg. Dtsch. Klnb.
do. loc, u. Straß. 7

Boch.-Gelsenk. Strhb.

Bresl. Elektr. Str.

Crefelder Straßenb.
Danriger Straßenb.
Dresdener Straßenb.

Gr. Berl. Straßenb.

do. Ftrabend.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Straßenb.

Königsb. Str. V.-A.
Magdeb. Straßenb.

Mecklenb. Straßenb.

güda. kisendahn 6
Ver. Eisb. B. V.-A.
Westd. kisenb. B. G. 3

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.

Norddeutsch. Uoyd

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elbe-Saale

Schiffahrts-Aktien.
Argo, Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.

z Hamb. -Am. Paketf.

Braunschw. Lndsb.

Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

Zschipk-Finsterw.

Eisenb. Prior. Oblig.

Halbst.-Blnk. 84cv.
do. 1895 1903

zöhm. Roräd. 0.

Dux-Budend. fl.

Dux-Prager Gold.

Kasch. Odb. Gold.

Kudolfsb.

m -Crern. t.

do. Markdo. Silb. -Pr.
do. Kron. Pr.

klis. Westb. 0. t.
do, stfr. 1890

3 Franz Josef Silb.
Galiz. Carl. w. 90

do. Silber 89

(Salzkmmg.)

Oest.-U. Stsb. alfe
1885

do. Ergnrgsvetz
do. U. Sisb. 1895
do. Staats l. II.

r

d

Ia 98.8000 do. do. Goldwegt ko. s 12 s r Oest. lotalb. Gd.
l. 95 412 9716006 do. oräwertb. 5
do. 98 452 98,7566 o. lit. B. zBudapester -Anl. 4 098,006B] do. l 3 riß

B.Mir. ſt.-4. 10001. 45 o. lit. B. n.
do. 100 I. 4 i 94,40b Baab-Oedbg. Gld.
do. 20 I. 4i0 94,40b Reichb. Pard. Silb.
do. Pes. 44/80B Södört. (lomb.)

Mepent. Atm. S 5gra d
Ut Sia o an. lolalbehn
Mailänd. 45 Lire-l. 74,106wangorod. Domb.

do. 10 lire-l. 25,90b Koslow-Woron,
Moskauer St.-Anl. Kursk-Chark. B.Stockholmer Stadt A. do. von 1889
do. o. a Uursk-KlewVenet. 30 lLire- l. fr. 33 fabr. kisenb.

Wiener Comm. A. Wosco-Jarosl. B.
do. Invest. h. 101,006Nosco-hasan

do. Stadt-Anl. 98 100.,70b6 h ſe.
Budap.Naupt-Spart. che n. 0 102;70b e h nDän. Inselst. Kass 492 98,256 per n
fin. Hyp. V. pf. o 4 0. Win z
Hoil. Komm 3 re rn eritalien. Hyp. Pfd. C. 4 101,756 05
ltal. Nat.-B.-Pf. stfr. 4 [101,800 180 unt. de
Jätl. Cr. V.-Ob. V. 4 98,00B inn

o. do. u 1886r 98,00B n ger oKeil 36 r. 41500b0 r e
Pest. C.-B. I u. I. 408,75b6 3 Wien 10r

do. C.-Obl. S. i. v.vcn e 5980 u 90000 We tie z(o. 1006.100 ſ. 4 96,25d0 u U
Portug. Tabak-Mon. 3 S
Raad-ürater los 212 106.0060 Anat, Eisenb.-Obl.
Schwed. H.-Pf. 78) 4 1101,006 Anat. Erg.-etr
do. Künd. ab 04 4 Egypt. Ken.-Ass
do. Städt-pfb. 833 4 Aöolihard
do. do. 1902 4 1100,2560 ſtal. E.-Obl. st. g.
Serdische G. Pf. 5 1102,106 tal. Mittelmeer
Sſoch. Pfäbr. 85 4 99,200Nacedon. B.
do. do. 94 83 do. Uelge50bB Ung. Temes bega 4 Poragle: 1

do. Bodencr. 4 2 ado. Bodener. pſi. 3 Port. 89 ahbg.
üng. Bod.-Reg. Pf. 4 Sard. f. g. II.
do. Hp. B. Pf. 971 n S en geie 91

n r. 4 7 amr l. 4 97,70b fransv.- Bahn

el

S

Bankdiskond 49, Lombardzinofags n 3/ uSeris, D. wahr 170, 1Kr. Ä,tb. 7 0. u. 12. 19Lire, en, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 Gold 2 b 420. ILetrlI. Nh n ren 1 2.16, 1G0 la R 20. i Peeo: 1 Doll. a
cr. 3 [139,406 Sache. Thür Br. .2 116,00

n e e e e ne e t3 12 212,76 aline Salzung. Ia.t a n 3 *5. 104,600Petersd. Diskont 37 in v wenn 12 c i 3340018 Sang And. 10
Aber en. kamen Aben *4 102600 Peſersd, im. H.- B. 180 b 16 340 5066 o rin 10 186.000o. n. 3 Charl. Vastervn. 100.6000 Pfälziche Bant. 4 107, 3006 S 0995006 8 201,00b0 Saxovis Cem.- f. 52 156.255
on R. e. 426 n rn e e wen 7 a n n e 73 1432606 in n eSoufh. Pac. 1937 5 eld. Strab. 7 r Boa 9 500 doch. bergw. V. A. O 69,00 3,7650Gas.-Ges. 56 *452 106,900 do. Ctr.-bod. g 20 2900066Schedow. kinm 173,75i an in fi r Tr a 898.500 Schering. n rDeufsch-Af. Tel. 4 5. leinhas r 10 275 4 128.00bB do. 432 100,w. u diſtch. Halzer, u. 4 19092 Plandbr.-Bh.) 7 14 er W z 5 1548006 9ainnäh. pr. 9 178,60dt. on wen Deufsch-lux. g. *5 102.306Feichtdi. Anin. T. o 160, 00 B. Bösperde Walzw. 2 600 ainne hat. i2,7s
a re T A. di eben ein. 31 5 105.008 hein dent g. 120.000 Mraumaäw. on 13 s i. hie 19 Sei

Donnerzmarcih. 533 08,00b Phein. Disc.-Ges. 7 139,9006 g2 m r i2 223.0060 5 141,2566Schlesisch. Cell. 65 1121,76Dtseh. Hypoth. Ftandbr. n 1903 el n ar. unt. 64.008 14 m t 5 e80r0
Anh. Dez. Pf do. 100*5 103, n 4951006 12 234,006 Schles. Kohlendo. do. do. 100 *4 99,2068 Russ. B. f. a. H. 9 1157,25b Bremer Gas 14 246 o 0 4B60000 do. n. Kramsts z 133,606Berl. Up. 80 abg. 4 Düsseldf. Draht 5 *42 195, 00bB Sächrische Jan 6 136,00 n Bremer Wollkm. 12766 0 113.000 do. Poril. em. 101 217. ob

do. (o. kſekir., Hocht. 5 102.200 Statt Bantr. 187.4000) Bres“ Kleid trri l. 35 498 1000 Sahſosst. Schuſſe 6 150.25d6do. l. u. II. uk. 1914 4 kl. licht. a. Kraft. 4 49 108,9006 Schles. Bankrer. T. 169,000 hresl. del-fabr. 2 85, 10 177.7500 Schneider A. (10 193.756
(o. i. a. V. 1v1s kngl. Moll i. 3 *496900 i. Boä.-cr.- A. (8 o. Hrit-febr. 13 ne 6 1183060 5chomd. 4 Söhne s 189,00b
Bayer. H. u. V r. do. 5*492 103,800 Schwarzd. Hyp. B. 5 117,106 (4o- Vgt. linke 10 2198000Schöneb. Frä, frr. 12 ter

u Ken m. kiend, Saiten a o o her ha r r h da e en ir. Hann. n n pa 144,7 veninbe i. u s See dedenen. 8,,188 7583 duirke Netaſf 5 108, oora ei. nun A. än. 593 2 -4 102.766 Üngar. Crecitdi. e (Calwey. Aben 2 337 196 Sub. à Salter 29
do. X. uk. b. 1910 u. Nene boy. 104,500 er. -B. Hamb. 80) 8 15 Caroſine b. Offid. 15 di 6 330,6000 5chuckert kleit. 0 edo. IXI. X. m e 3 1002568 Westd. Bder.-Anl. 65 23 3006 Carton. Loschu. 18 310,7 6 in 3 Hoch 15 256.,506 FSchalz-Knagdt 6 186,
t. Hyp. B. W. v. 3 An 109 10bVestf. Bank 37806 1601.2600 8 234 25 444,7560 Schwanita Gumm. 5
do. l Er. Berl. Stratend. 85 99 5000 Pestf. Uipp, Verb. 6 z Cassel Feder. 12 e 1 119,250Feebed. Schittn. 5 rdo. X. t. 1908 Hemb. Am pat. 41 104,0063 Wiener Bankrerein 752 146,500 harſith, Wazseru. 152 h in. n a. 4 120,50b Fegall A.-ä. g.do. N. l. uk, 10 Hälst. beſieaſſ. '3 *4 104,00b6 Bk. f. disch. kisnd.] 4 h u Charlottenhütte 0 164.0000 153,25b Fenſter Vorz.-I. 9 233
o. l. u. 190 Marperet dergu. 100,50b ind i. kiidu. i. 4 100 hen Fr. Bad 9 e e 23900 Seden So u 1289040. I. ut. 1914 n e e in h. äeten 3 nge 366.908 Semens Gienind, (14 278do. X. uk. 1905 fHelios ken 21 2 87.600 a0äbent- Ob 49 104,65006 Chem. Fr. Grün. 10 r 60,600Siemens Halske

ſ a Mitt) 5 e n 9 An 10 53 net s r*4 100.,7 vingen .75t hH.-pfa. in. än, 3 108 vo Inädustrie- en. chen fo e 12 e 177400 Sind per 0 9510006
u o Kath. 4 101]dor0 Len. Vniomibe. 8 z doro (hem. F. Feier e 21141.508 Slectderg, Hüte 9 117, ad

w. U. e. Jise berghon 2 *4 102,406 86hm. Braubaus 0 104. ſog em. Fabr. t lebe 233250 Stan. Hoffm. adg. 4 104. 0b
ad m u. a nowrsriev *4 Döolle Wöb. abg. 19 176.300 Chemn. W. Him. g 126000 434,7506 Staßfurt. c. F. 8 1650,266

i Hoſſw. Archerzled. *4 100,2500 Peutsch, Bierdr. 1171660 i Baues 0 352 600 156.508 Steaua Roman 8 159.00e6do. i. Xlla. Kattowitt. Berg. *3 95,750kriedrichshain 92000Soncordis Brgb. n 141,00b6 5teft. Bred. tem. 7 168,256
do. A. uk. iörs Rön. Hariennüſte 5 *452] 08, 00bB Gebbard d 6860 Consolidation 2 i. 317.900 o. Cham. Diaier 18 865, 10b
z v Hänigsbern n. 224 Frride ein. 1287 900 tont. kſectt. Hrd. 7 141300 217.500 an er 130.596m üräpp-öbigan. Germanis 4 50.7 t t. un 126,90 354,0080 g. fuican 14 8042600e Laurahütte *4 101.7506 Hilzebein 5 108.500 eder Nacht. 257 147.2006Sfohwass. lit. B. 0 50,50b

t Leopold Grube 452 102.606 ten 8 reren dern 5 b 245,5000 175.7500 Sieliwerd V. 122, 5obet len de a ca 100.300 tet amenn. Anol. 15 200.2006 278 er nan bdo. unt. 1908 lövendr. Mäch. 2 432 108,1060 erete, 16 274.0000 Ah M 73 156.506 ger p, 5 z 756
Pin. 371 u r e 48 105 göre r Sch 1 Du. A. We 19 i 800 i. im. ma 8 106io. in. i. Hene dogen 4. ä.2 4 100.0000 dein l16 288. so et Neis.19 202500 S. doro un ren 671m. e. 1o0 a i e unten ehe d e un ehe e ehe e1 i bät Meer n s 18 ine o pr. i8 za gers J g s oon t e ne rin 19 r r
do. ſNordatsch. kis. 5 4 101.506 un 65 120,50b0 hen gen. 12 876.0 139.500Terklenborg i9s 1006leip3. in i J vt. Ueſa c Mumwäte: 138.9006 do. Polen -6. 35 413069 per K. 115. ob
wehen ln h chenaltitend. t. C ereeehe gen los do nene t ä8ei i in ws an 208 e z eng z ee. re 140n8r e. hen denn r 138

II. S 0. F- 4 2,9in h. t. ren öor ind 6060 n. heben n a a 23r r Aen 1724 Khein. Ant.-Kohlenn 4& ünbigr 20 380,763 W 9 157,00B 133,50bB do. Wizieben fre. e onNeining. Hy.-B. I. ßhein, Net. 105 r. 4 94.00b6 ſcloriedr,, 8 151 6000 do. v t 45 I 97,00b6 Feutoma Misog. 8 t
e ine t e 300 bie n a len Urnen a 265.5006 itai ken ltert ch. hütt. 3 2 89, 50hB 271,25 an 0. 0. hn et e e e e4. r. a ve eadeteeeet ger denn non i. 5 a henenWe Shuaen à c. 2, 109790 Germ. borin. e en. un 3 176250 105.50d0 ſiimenn weidi. 9 110.25Mitteld. Boder. IV. 4 o o. 2 49 102,4000 Gevelsberger 6 1109,25b0 Dresden. Bauget. 13 200 500 144000 fintels Kunsitöpf. 8 127

do. unt. ä ((Caaui 8 359007 Dresdener Gatd. a. 64 5006 157,5906 fittel à Krüget 2de. Grnär. 6 Lchultheid.-Brau. 5 fercules Caszel (10 290,00b0 Düsseld- Drabtin 44765 250/00v0 adendg La 6832 122.00
d. o. 3 Liemens klek, B. 3 112 1öa s öcheridrio 4 8480 do. V. 12 252 306 115500 u an cr. 4 96.00d6Nordd. Gräer Siemens i. 194800 holnen 10 r do. ein ö li26 500 146.90 UVnion dau-Ges. 79 t rdo. VI. Siemens Halske l 4 ſsendeck 4 Co. 472 107, do. en 25127.506 150,00B do. (Chem. fad.) 9 192,1

do. X. o12 do. a 2 102 o Uieler dchioddt. 9 152 do. r iß02000 26800b0 Unt. a. lind baav. 7 17do. l uk. 1 3 S t Klosterbr. Rud. 10 d 0 Dux. n s 149 do 185,256 Variv 18 u
a l cent d i n rn 166.0068 tterie t r 117880do. VII. unk. b. t i c Bineee Leipzig. Riebeck m 78'50b6 Eckert Masch.fb. 9 i dors 115,00d0 do. C. V 12 2 J ere. Am unk b. 12 e äne 2 104800 (inbr. Unna 8 3623060 kyenortt. Seine 243,106 (0 tie hein 15fiau. rn 4 ü ken o z a 105.100 l indener m 197750Elenbarger Kattun 5 78000 186,00b o. Dpf.-diegel. [15 on
prih i a nie 2 ſ1o0 b hen r. 1370e8 S ten n n. 1887286do. do. 36.2000 Arreiaee kenvert ſiratt 12 e. n ſag a dg t Kein dent 3 109.000 ein ibe 313 be kiert ſannohr. 8 132. 189.100 Arte 192r 38 üben 3 432104,208 er Huser 8ara kiderteid. farden 80 r hore 255,50b0 do. Netaſiw. Hall. r

We e n a u Aen ne n beb. klectre Dresden 95.000 do. Pinselfae n e e a n ehe nenntdo, u. X drenged. dxeſds. 102808 Säwaben. -br. 10 168. so Uegnitt 218 77.000 e ans kannt 0 135.053Jr. wba. 1839 25. 99. en San n. 39300 40. Vnimn. Lini 18 e n e egrer. 6r 10 m g a 100 eng z 261.006 r wen e 5 201'90b Vogel Tel. Draht 5
V. J. 0. 1959t e e e et en h reo. eaua Komsa er. Erämannsd. pian. 116 ux. 06 14 242.000 0000 392 86,50b0 Vogt à Wolfob e los m 95 r e u 9 5do. Com.-0bl. 01 Badische Ban 156.00d6 Techen. in ſ. 127 e do. kitenn. 7 166.,5060 Wſſg 6 192,003do. do. V S 7 Bk. f. Spritu.-Prod. 136.00d6 Aachen. Sp 280 2506 t. 15 282.0000 293,10b0Forwobler Pr. e75b6 Actumulat, fab. 1232 230,2506 Paber Bleisti 7150v6 Urrer, kader. 24 101.0006ſeh Barmer Bankver. 62 185, 50(o0. boete a. V. A. 87.400 fet. Eis Mannst. 8 195.00h6 Wanderer, T 4 122806

3 93,7060 f. Avilinfab. 22 W do. 756 Geisk. (10 261,5066r nelhereeeeeeee ten n S o 00g 3 r in reg 8 176,7 0. 5 ont. 9 256 wO u S 4 12506 ſ. r z s es n 4 12 75 er It 4 I158,10660 Adler. Cem. tonv. 133,50 52,90d h.n n g 52 13155 r e 16 203 h e I 176 o n 7n 5 5 124,1 o. 0 50,50b an.z in n e gen h e n e enw. n g. t g. rer ch Gronav. 9 172000 a d 172.4000 102376 Merinezel. t r
do. u n 7 Berl. Onmd. 15 314.0000 freadensſein à Co. 9 122.266 204.500do. XV. (1914 Braunschw. Bank I 117,00bB Allg. ihr 9 235.20b freund Mech. er. (10 332,00d0 143,2500 Westfalla Cem 10 202 4006wo xvi do. Credit 42 102766 Als 7 Du go n aninie 0 161 0666 310.00b G Westt. Drahtind. jg e g.
do. XV. (1908) do. pryn 75 1577,50 P. s o be nen 7 1562 5060 210,60b G do. Hrahtwerke za dorsdo. n. n dies. M h 3 o An ine 18 374106 ar in 4..4 185.80 137 ger 3 lär gere
do. Klehnb.-Obl. 0 Jeder 5 Munnn. n 148806 Feee hein 10 176 ob 1612500 o. tahhw- e

1 on nei e en 5J. II. à Coburger Credit 492 98,256Angl. Continent. s 117. rita 161.7500 Mon. ten 5 Lovah e m 3* agrenat. Eier. z a 103208.108 ält. eder 19
do. do. uk. 12 dän. lann. Bnk. 10 180 2500 Lasmotor Peuſ 10 243 80,500ſede Nech- i A. 0 131 ein. f. 83.85 ehe n d nene o 268.00 di ken cr. e ſ. z z vo

l de nen 5 1182900 Miene d e grendin Tia. R eine1 P Difsch.-Atiat. du. (10 186,250 Aquarium a. 1 166786 érpe z 2 i 1177200 ne den 0 e
Vil. an. 1906 Disch. Ansiedlgh. 8 1164. Archimedes 38 1742100b0 60- l o l1617 i söb v Olas 7 s ob

r 1912 do. tieſen t. 5 17 mer Papler 8 168.80b dern. ſh. 161 90b 109 250 Stablröhr. 8 zn i015 z en m s 190,76bo t u e z ist. doro n vd a allonal- Fpl. ese v 9500 arwreriee e e n et e nän. do. rer ſgner h o 5 h. a. u 9 d w. Ca. 77.000 14970b Peter et us 3116000z. f. Brauer. -ind. 6 Oſückaüt 8. do do. ain t do. Cr.-Anst.! fre.! 8,0000 m Höizerei 9 186.00b Görſiner kitend. m Iuäcert. ruh. 10 236.25d0
do. do. Elberfeld. Bankv. 59 [119,400 Baroper Walzv. o 70,75b0 o. Hoschinen e 1920000 eehsel-Kurse.en ne ne u des nete 18. h 180.48 n nennenSchwarad. H.-B. II. Essener Bankver. a .aust. r. 646.000 örevendr. u 0094,506 2 M. 2do. do. I. u.. do. Credit 8 1167.90b Baug. Berl. -hau 008 ren 12 248. 00d0 218,750 n Anh. 8 f. 81056Br. 8 1166,600 u Rais. W. Str. 2 u 93. 005 n er r nDR. u 292 5. 75b0 x GLvat. N. 11d A. 498.0000 gaulang deenr. ſr. 1292566 a Mai 145.78 u. ia Z. rga z. i Hannoversche b. G 131,4006 hauv. Veidens. r. 1966b ((Cuitsmenn o 53 doh u 1107600 Maud m r 7200do. unk. b. 365 l heiner 7 152750 Zayr. Hartstein [10 161.006 ne 9 r 12476 Heu. Vork vista
nie an in o en. hen a. er 13 ober 223,50b0 e63 v 3 u i2. do zu ſehnte 92 r ant ken 7 300 Wien z 86,1obMwid. höéener. e er l s eerleeeleeeee e 7 I128.750 tie7 2 95 79G t z. 8 170,006 de y m e e erdo. Nörkische Bank 6 1250.0b jerlin lichth. Jer. f. öts 25 409.3006 d 122000 8 J. z7 139,306 jraunt. u. Brit. I. 10 221, 4066 o. Masch. eterrds.e u in 5 12080d0 u Masch.-f. 9 1142,2550 Harburg- Wiener z n 3 r 137 Warschau S I.Oblig. ind. u ne le tn t e fanent. Bäänt. 5*. s 160 60d0 Gold in harren.

Aee, Voese Co. 5 Medi. Hypoth.- B. 125 239,1063 jperl. Comentbau fr. [162 ß do. r i fo 9 200 9050 in ro t. 26,3750
X. fAni.-fad. 3 Meining. do. 7 152,256ßerl.-Chrloſtb. Bv. fr. 718,00b6 o. Bergw. Pr i 224.106 s 31640d04.-6. Monteuind. 2 Nineld. Bodener. 49 97,80 b Cichorien-f. 7 r 158 7 12610r0 neue p. St. 16210Acſer dement 2 ein m. a Wig z n un 32 102.90 13. 2292600 men anker rAllg. Di. Klb. ab. 2) 3 Mülb. Ban e h 300 e r. zu 194 o ren u. 0 95.300 i 216.78 J. o. Weinedo. klebir. Cere et un ſ12103 92. cunen hn 7 130 a rer Luen 9 24800 ehe en fed. 7 e euch r 7rdo. do. Nordd. Credit- A. i cen 3006 12 108,10b 2 13500B jsche Noten 1,o. -Compt. 4 90, Hedwigshüfte 97500 ankn. 11 20 43bdo. loc. u. ad do. Cropder.-b.) s o 8 et Kaiser 5 1520006 ſein. lehm. ab. 9 131.7560 8 2397 ankn. I.

96/98 Nordwestd. Bank 652 1 de do. Het. Kaise 14 25050b0 in 100. fr. 81,256an en c. Rärnberget dann 5 1160760 Mr. el e neIahait. ſobienv. Ken s 2 7 nun p. 15“* h en I 8 e 0 e n 81,60bOest. Creon Anst. 35 o i 19100 7 114 Hordische Rotenza an h. Oester. länderdant 6 (4b0. Küdd. Hutfb. im en Wagot. 10 (190.000 nene eher i hört
do. do. 24 gehe ind. x 5 169.0006 Hiſdebrand. Mühl. 9 165, o0b m n aBerl. klektr.- V. e un 734 150300 gerhold. 5önig. 10 180,0000 en Armain. 4 108.7500 u. Note 10o le n o z el leun erg T. V. J



T

d

2

o c

Aufruf
zur

Begründung einer Jubelſtiftung aus Anlaß der Silber-
hochzeit des Kaiſerpaares am 27. Februar 1906.

Der Wunſch Jhrer Majeſtäten, daß man
den 27. Februar 1906

durch Errichtung wohltätiger Stiftungen begehen möge, hat
die Unterzeichneten bewogen, an die Oeffentlichkeit mit dem
Vorſchlage heranzutreten, für zurückgebliebene und geiſtes-
ſchwache Kinder ein Heim und eine Ausbildungsſtätte zu
ſchaffen, in der ſie nach Möglichkeit gebeſſert und fürs
Leben tüchtig gemacht werden. Die Fülle der Aufnahme-
geſuche, welche jährlich ſolcher Kinder wegen bei den
Pfeiffer'ſchen Stiftungen in Eracau eingehen, zeigt, wie
groß ihre Zahl und wie herzbrechend ihre Not iſt. Meiſt
dürftigen Verhältniſſen angehörend, werden ſie ſchlecht ge
pflegt, hinter den geſunden Kindern zurückgeſetzt, verſpottet
und als eine Laſt behandelt. Nach und nach verblöden ſie,
ſodaß ſie als unnütze Glieder der menſchlichen Geſellſchaft
zuletzt dem Armenhauſe anheimfallen. Die Erfahrung hat
gezeigt, daß ſolche Kinder, wenn ſie rechtzeitig in geeignete
anſtaltliche Pflege kommen, durchaus beſſerungs- und
bildungsfähig ſind. Ja nicht wenige werden in den Stand
geſetzt, ein leichtes Handwerk zu erlernen, ſodaß ſie nützliche
Glieder der menſchlichen Geſellſchaft werden.

Die Pfeiffer'ſchen Stiftungen haben bereits etwa 30
derartige Kinder aufgenommen und in den verſchiedenen
Abteilungen untergebracht. Jhre Zahl iſt ſo groß, daß das
Bedürfnis vorhanden iſt, ſie in einem eigenen Hauſe unter
zubringen, in welchem ihre Bedürfniſſe eine eingehende Be-
rückſichtigung erfahren können. Es beſteht der Plan, den
Pfeiffer'ſchen Stiftungen ein Heim für geiſtig zurück-
gebliebene Kinder anzugliedern, das den bereits beſtehenden
Anſtalten ergänzend zur Seite tritt. Dasſelbe ſoll aus-
reichende Wohn, Beſchäftigungs- und Schlafräume, einen
Spielſaal, Waſch und Badeeinrichtungen und eine Schule
enthalten und Raum für etwa 100 Pfleglinge bieten.

Wir hegen die zuverſichtliche Hoffnung, daß ſich allent-
halben im Hinblick auf das bevorſtehende Freudenfeſt in
unſerem Kaiſerhauſe willige Geber genug finden werden,
die das geplante Liebeswerk durch kleine und große Gaben
unterſtützen. Es beſteht die Abſicht, den Bau ſoweit zu
fördern, daß bereits zum 22. Oktober, als dem Geburtstag
der Kaiſerin, der Grundſtein gelegt und am 27. Februar,
als am Jubelhochzeitstag der Majeſtäten, das Richtfeſt wird
gehalten werden können.

Auch das geringſte Scherflein iſt willkommen. Jede
der Unterzeichneten wie auch die Direktion der Pfeiffer'ſchen
Stiftungen zu Cracau-Magdeburg iſt gern bereit, gütige
Gaben entgegenzunehmen.

Nach der Vollendung ſoll das Haus einen auf ſeine
Stiftung bezüglichen Schmuck und Namen erhalten.

Gott wolle viele Herzen und Hände willig machen, daß
das geplante Werk, das in ſeinem Namen geſchieht, recht
bald ſeinen Segen ausſtreuen darf zum Heile derer, die
darin Zuflucht finden. Der große Kinderfreund ſagt auch
von dieſen Kleinen: „Wer ein ſolches Kind aufnimmt in
meinem Namen, der nimmt mich auf.“

Magdeburg, den 13. September 1905.
Margarethe Armstroff. Am Dom 1. Marie von Bamhberg, Sternſtr. 8.

Hedwig von Bergfeld, Scharnhorſtſtraße 2.
Anna Fritze, Gr. Münzſtr. 7. Hedwig Glasewald, Bahnhofſtr. 24.

Anna Rartmann, Breiteweg 158. Marie Holtzheuer, Regierungsſtr. 28.
Julie Nitze, Kühleweinſtr. 21. Luise von Seelen, Cracau.
Luise Ulbrich, Cracau. Helene Urhban, Regierungsſtr. 4.

Martha Vieregge, Oranienſtr. 12.

Geldſpenden nimmt entgegen die Geſchäftsſtelle der
Halleſchen Zeitung, Halle a. S.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht,

daß vom 1. Oktober 1905 als Kaſſenarzt für die Zahlſtelle
Canena mit Ausnahme der in der Altſtadt Halle a. S. wohnhaften
Mitglieder derſelben und ihrer Angehörigen an Stelle des Herrn
Dr. VIxich in Halle a. S., Kleine Ulrichſtraße 18a, Herr Dr.
M. Boettger ebendaſelbſt, Riebeckplatz Nr. 3, fungiert. [3503

Halle a. S., den 22. September 1905.

Der Vorſtand
der Ortskrankenkaſſe des Snalkreiſes.

Dr. H. Neunbaur, Vorſitzender.

Habe wich nach 5 jähriger Assistenz an hiesiger
Kgl. zahnärztl. VUnäversitäts-PoliklnikK hioerselbst
Gr. Ulrichstr. 4/5 (i. H. v. W. F. Wollmer)

als Zahnnarzt niedergelassen.

Zahnarzt R. A. Lehmann-
Sprochstunden 9-12, 2--4, Sonntags 10--12.

eenkceeh
Das ganze Jahr geöffnet., Mildes Klima. Vorzugliche Heilertfolge.

INSELBAD en erHerz Nerven-
bei Paderborn

Einzige Spezial-
Anstalt für
Asthma.

Ottilienquelle, seit 1650 bekannt. Alter Park. Hlektrisches Liebt.
leiden.

Zentralheigzung. Neueingerichtet: Kohlensaure Wechsefstrombäder.
I Röntgenkabinett. Prospekte frei. Die Oirektion.

oalschuls mit Alumna
BlanKkenburg am Harz

Prziehungsanstalt für Knaben zum
PDiengt.gebildeter Stünde in herrlicher Einj.-frebw

und gesundor Lage. Rhotert, Direktor.

Maushaltungsschule
Gross Lichterſfelde bei Berlin, Albrechtstraste 144.

(Gemeinnütziger Verein).
Pensionat für Mädchen gebild. Stände zu grünäl. hauswirtsehaftl.

Ausbildung, einschl. Gartenbau, unter wissensch. Weiterbildung.
Gr. Garten. Pensionspreis inkl. Unterr. iährl. 700 Mk. Prospekto
versendet auf Wunsch die Anstalt 1141

Thieles Kursbuch
für Nitteldeutsehland.

Winter Fahrpläne

1905/06

Preis 15 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutsehland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo nicht erbültlich,

direkt zu beziehen von der

Buchdruckerel Otto Thliele
(Verlag der Halleschen Zeitung)

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30, Passage
(Hinterhaus Leipzigerstrasse 87).

Modernste Blusen-Sammebte.
Modernste Blusen-Sejidle.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

Halle a. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Gr. Steinstr. g8g.

hält sich bestens empfohlen.

Woldemar Thoss, an geehun.

r t n Jne
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Leipzigerstr. 91.

Taſelglas, Spiegelglas,
Rohsglas.

Atelier für moderne
Bildereinrahmungen.h Werte BRilderrahmen.

e e e S c

Sonntag, den I. Oktober a. e.
Eröffnung der Pfannkuchen-

Spritzkuchen-Saison.
Kug. Lauffer Nachf.,

102.

Aunck

Leipzigerstrasse

in Wertheim am Main.

0

lichen Weinbergen am Main.

I Ppoeisliste Kostenfrei.

der Fürstlich Löwenstein-Wertheim-
Freudenbergschen Hofkellerei

Naturrein, selbstgebaut aus den Fürst-

Hochherrſch. Part.-Wohnung Königftr.
8 Zimmer, prachtvoller Salon, ſehr reichl. Zubehör, kl. Garten, p. ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näheres Marienſtraße 27 b, II.

Hochparterre herrſch. Wohnung m. BalkonMühlwe 17 April 06, 1200 Mk., zu vermieten.
Vorherige Meldung daſ. 2 Tr. 1--4 Uhr.

R Mal-Atolior daſelbſt 1. April 2u vermieten.
Zur Herbſt- Saiſon

werden alle vorkommenden

ar en Arbeitengewiſſenhaft ausgeführt.
6. Renneberg, Landſchaftsgelockert werden.

gärtner, Charlottenſtr. 7.

Zu Ende November wird ein

Dampfpflug
eſucht zum Pflügen von ca.35 Der Acker ſoll 6 Zoll

epflügt und 8 Zoll n

Rittergut Wörmliätz.
Ia. vorzinktoDrahtgofſoohte 2 Geldsehränke, Stahl-

panzer,
berühmt. Fabrik, billig bei [3475
Spediteur Mann. Ankerſtr. 3.

aussor s junge Aſrtel-Terriers
gewöhnlich ind za 5 Krie hunde)

ee n n Prunnernsne 70.
a dedroder lung Pferde un Schlachten

Berlin NO., Ellsabethstr. 61. kauft ſtets [3233
es. Orahtgeflechte u. Drahtzäune.a kostenl. u. portofr. Arthur Möbius., Halle a. S.,

Langeſtr, Fernſprecher 1156.

Draesecke- Schüler gibt
Unterricht in

Musik Theorie
und Klavier.

Korrepetieren mit Geſang-
ſtudierenden. Off. u. Z. quu.
809 an die Exped. d. Ztg. erb.

Hülferuf.
Eine gebildete Familie, die ſchon

ſchwere Heimſuchungen erfahren,
auch ein völlig gelähmtes Kind
beſitzt, hat jetzt durch ein bitteres
Geſchick all ihr Hab und Gut ver-
loren und ſteht am Rande der
Verzweiflung. Welch edeldenkende
Menſchenfreunde helfen hier um
des allgütigen Gottes willen durch
kleine liebreiche Spenden zur Be
ewgm einer neuen Exiſtenz
Matth. 5, 7. Die Liebe höret ja

nimmer auf! Herzlichſten Dank
im voraus und Gott vergelt's.

Konſtadt i. Oberſchl.
Gotthold Werner,., Pfarrer.

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Kabatt-Spar-Verein. [3488

taltrenInhaber: Otto Burkhardt,
Gr. Märkerſtraße 17.

Die

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
MOSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Of
ferten werden dem Jnſerenten
un eröffnet zugeſtellt), ferner

eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsprecher 398.

General- Vertretung für
Halle a. S.

Louis Heoise,
Brüderſtr. 4. Fernruf 151.

B4 J e
a l el J

Kur Anſtalten
und Erholungsſtätten.

Hlankenburg (Hary,
Kuranſtalt der San.-Räte Or. Müller
u. Dr. Rohm. Gegründet 1862 als
erſte ihrer Art. Auch Winterkur.
Großer alter Park. Proſpekte.

Perlaugte Perſonen.

Von erſter Hamburger Spiri-

r 7 wird beider De arſer reſp. beſſeren
Wirtekundſchaft eingef., tüchtiger

Vertreter
geſ. Erſtklaſſ. Marken.

Angebote unt. P. U. 808 an
Haasenstein Vogler

Nebenverdienſt.
Für fleißige, zuverläſſige undim Verkehr mit beſſerem Publikum

gewandte Herren bietet ſich Ge-
legenheit zur Erwerbung eines
großen Nebenverdienſtes. Auch
praktiſch denkende Damen aus
beſſeren Geſellſchaftskreiſen finden
hier Gelegenheit, ſich mit finanziell.
Erfolge zu betätigen. Gefl. Offert.,
über welche ſtrengſte Diskretion
zugeſichert wird, erbeten unter
U. r. 2440 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. [2690

z. Verk.unſ. Zigarr. VerAen gut. ev. 250 M. mon. u.

m. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Feuer Versicherung.
Von großer, beſtens eingeführter

Geſellſchaft werden einige tücht.

Mitarbeiter mit r Beziehungen gegen Gewä hoher
Proviſion geſucht. Gefl. Off.
unter B. g. 2471 an Rud.
Mosse, Brüderſtr. 4. [2755

Up für ein Geſchäft derVolontär Nahrungsmittelbranche

ſof. geſ. Off. unt. M. G. 120
hauptpoſtl. Halle a. S. erb. [3363

Kutscherper ſofort geſucht, nicht über
40 Jahre alt, der im Fahren gut
ausgebildet iſt und reiten kann,;
gedient. Kavalleriſt bevorzugt, un
verheiratet, evangeliſch. Monatl.
30 Mk., freie Station u. Livree.
Nur ſolche mit nachweisbar guten
Empfehlungen wollen ſich melden.
Ritterg. Hütſcheroda b. Gotha.
Freiherr von Wangenheim.
m 30--50 Leute Wo

um Rübenroden bei gutem
Akkordlohn ſucht ſofort

Riohard Dürsohlag, Stellenvermittler,

Artern an der Unſtrut.
Delikateſſen u. Weinhandlg.

ſucht per ſofort einen [3364

Lehrling.
Off. unt. L. 8281 an Haasen-
stein Vogler, hier,

Zu ſofort geſucht tüchtiges

Hausmädchen,
das nähen und plätten kann.
Zeugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche einſenden nach peitgig,
Kaiſer Friedrichſtr. 13. [3505

Mietgeſuche.
Herr u. Dame ſuchen auf gleich

1 Wohn u. 2 Schlafzimmer möbliert.
Offerten befördert d. Exped. d. Ztg.

unter Z. P. 808. [3112
Herrschaftl. Wohnung,
beſtehend aus 6 Zimmern, ſämtl.
Zubehör und Gas, wird zum
I. April 1906 geſucht. Offerten u.
Z. o. 807 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

C]q—--—-Vermietungen.
Herr Paſtor Keferſtein wechſelt

ſeinen Wohnort und iſt die

I. Etage
in meinem Hauſe für 600 M.
1. Januar oder 1. April zu ver
mieten. Stadtrat Keſerstein,
Herrenſtraße 12. (3486
Magdeburgerſtr. 36,

gegenüber den Kliniken, herrſch.
III. Etage oder Part. 1. 4.,
6 Zimmer u. Zub., Gas, zu verm.
Beſ. 11--1 u. 3--4. [3492
Für Offiziere od. Einj.-Freiw.

der Artillerie.
Fein möbl. Zimmer (z. Zt. an

Einj.-Freiw. vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. I.

650 000 Mark
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur

II. Stellebis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

36000 Mark
erſtſtelliges, mündelſicheres Hypo-
thekendarlehn zu 4/0 P. a. per
1. Januar 1906 zu cedieren geſucht.
Offert. unt. B. z. 2655 an
Rud. Mosse, Halle. [3487
Naehlassmasso von S50 000 I.

ſoll auf Ackerhypothek in Poſten
eteilt von 3 90 an auf lange

Jahre vergeben werden. Geſuche
ſind poſtlagernd unter F. S. 85

A. G Hamburg. 3314
nach Ballenstedt a. H. zu
richten. 12076
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Der Ausverkauf
meines Magdeburger Wareniagers

in den von mir früher innegehabten Geschäftsräumen

Ecke Leipzigerstrasse, am Leipz. Turm,
hat begonnen und bietet emorme Vorteile. Keine Dame, welche ihren Herbst- und Winterbedarf gut
und billig decken will, versäume diese günstige Kaufgelegenheit.

Friedr. Hermann Honichke,
Anfertigung nach Mass oder ProbekKorsett.

Bernhard HRäni
Korsettfabrik,

Fernruf 2795. Halle a. S. Schmeerstr. 2.
Erstes und grösstes Korsettspezialgeschäft

cler Provinz.

Täglich Pingang ron Neuheiten
in erstklassigen deutschen, sowie auch

Wiener, Brüsseler und Pariser Fassons in
vornehmster u. gediegenster Ausführung und
seit 23 Iahren von meiner verehrten Kundschaft
anerkannt für vorzüglichen Sitz u. Haltharkeit.

Damen-Korsetts von M. 1,10 an.
Konfirmanden-Korsetts V. M. 1,00 an.

d Kinderleibchen von 75 Pf. an.
V Leibhbimdlenm in grösster Auswahl.

v Umstandskorsetts,Dr. Jägers Woll-Gesundheits-Korsetts,
Reformmieder.

Korsettersatz „lohanna“, Diana“ und
Büstenhalter.

Prakt. Geradehalter. Ausgleichungen f. Scoliose.
Untertaillen, Korsettschoner, Strumpfhalter,

Holzwollebinden und Gürtel.
Waschbare Monatsbinden Hartmanns 6Ges.-Binden

à 50 Pf. u. 75 Pf. à Dt2d. von 75 Pf. an.
5 Rabhatt- M.

Ausverkauf zurückgevetzter Korvetts, Sehaulengter-

Korvettg, Korgettschoner ote, „ur IIällte des Wertes.

Reichhaltige Auswahlsendungen soſort.
t z den 3. Oktbr. 1905

Hotel Erturter Hot, Erturt
Fritz BRremer

gegenüber dem Bahnhof

Haus ersten Ranges,
verbunden mit feinem Rostaurant.

Hiermit beehre ich mich ergebenst mitzuteilen, dass mit dem heutigen Tage die
Eröffnung des mit allem Komfort der Neuzeit ausgestatteten Hauses erfolgt ist.

Durch lang jährige Tätigkeit als Inhaber des Kruppschen Hotels in Essen bin
ich in der Lage, den weitgehendsten Ansprüchen gerecht zu werden und wird mein
eifrigstes Bestreben dahin gerichtet sein, dem Hause einen guten Ruf zu erwerben.

Indem ich höflichst um gütige Unterstützung meines neuen Unternehmens bitte,
empfehle ich mich und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung

Fritz Bremer.

200229003300883326608000306660
Stadttheater in Halle a. S.
Montag, den 2. Oktbr. 190519. V. i. Ab. Beamienk. gilt. 3. Viert.

Renaissance.
Luſtſpiel in 3 Akten von Fr. von
Schönthan u. Fr. Koppel-Ellfeld.Jn Szene ge von Fritz Berend.

erſonen:
Marcheſa Gennara de

Sanſavelli F. Wagner.Vittorino, ihr Sohn H. Hollmann.
Silvio da Feltre H. Rodius.
Bentivoglio, ein Bene

tiktiner-Pater Ja Heinz.
Severino, Magiſter Berend.

Grosse Pferde renneon
bei Halle aSonnabend, den 7. Steche Zu Uhr nachm.

Flachrennen. Ehrenpreis und 1000 MThuringia-Jagd-Rennen. Ehrenpreis e 1000 Mk.
e R. Laaßner. VerkaufsJagdRennen. Unionklub-Preis 700 Mk.

Nichte A. Saldern. Rauch-Rennen. Stagts-Preis 1000 Mk.
Paſſendorfer Hürden-Rennen. Jockey-Rennen. Preis 1800 Mk.
Saale-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis und 1000 Mk.Sonntag, den S. Oktober, S Uhr nachm.
Preis der Stadt Halle 1000 Mk.Benkendorfer Steeple-Chaſe. Preis 1000 Mk.
Staats-Preis 1000 Mk.
Merſeburger Jagd-Reunen. JockeyRennen. Preis 2000 Mk.
von Verſen-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis und 2500 Mk.
Landwirtſchaftliches Rennen. 3 Preiſe im Werte von 200 Mk.

Preiſe der Plätze
Bedeckte Tribüne für 1 Tag 4 Mk. Mittelplatz für 1 Tag 1,00 Mk.

o r e

Mirra H. Hallwill.Ort und Zeit Jm Sabinergebirge
Mitte des XIII. Jahrhunderts.

Nach dem 1. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 10 Uhr. [3255

20. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.
Der fliegende Holländer.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
nöh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturium) von

I S.Dr. Herm. Krause T.Pension. Programm. Schulanfang 10. Oktober er.

Halle ſ. ſ3. Dr. Harang's Lehranstalt.
Rob. Franz Vorbildung 2. Einjähr.-, Prim.-, Abiturienten Prüf.
Str. 1 3 eigene Häuser f. Schule u. Pension, Turnhalle.s bestand. dis jetzt 240 Einjähr., 22 Abitur., 64 Unter-

u. Oberprim., 82 Unter- u. Obersek., 33 für mitt]. u. unt.
Klassen,. Prospekt. C Oostern 1905 bestanden 87 Schül.,

darunt. 13 Pinjährige; in den jetzigen Michaelis-Prüf. bisher4 Abitur., 3 öber- u. Unterprim., 13 Pinjühr.

ar Personal -Gesueho
Stellen-Gesuehe

e An- und Verkkure
e Finanzirungen sowie

Annonceen jeder Art

Höhere Privat- Mädchenſchule M
von Emma Seydlitz, Karlſtraße 6. ältesto Annoneen-Fxpeältlon

Die Schule hat 10 Klaſſen, beſchränkte Schülerinnenzahl, weiteſte
Lehrziele. en n n Mädchen Teilnahme an HaaienzteinsVogr A. c

einzelnen Fächern nach Wahl.
Unterrichtsbeginn des Winterhalbjahres Dienstag, d. 10. Okt. Schmeerstrasse 20, 1 Fernspr. 591

Anmeldungen nimmt täglich 3--4 Uhr entgegen
3493)] Die Vorſteherin: Emma Seydlitz. Schaufenſtergeſtelle für Bäcker

u. Kond. Große Märkerſtr. 23.

bilettanten-Orehesler Terein. Den e ehe dufäerche
Programme 0,20ponnor a 5 u aber Uhr Veſehts ger ll S nur in der Zi grrenhandlung vo

orderkauf in Halle a. S. i nUebungsabend unch Steindrecher Iasper, Markt, ſowie vom 6. d. Pits s. ab im Renn-
Generalversammlung bureau, Hotel „Stadt Hamburg“. Totaliſator iſt im Betriebe.

im Bvangel. Vereinsnause Süächſiſch-Thür. Reiter u. Pferdezucht-Verein.
(Hotel Kronprinz). e „=„»„me” ehwpwvvwv

Oeffentlicher Frauentag.Himbeer-Marmelade,
Montag, den 2. Oktober, 48 Uhr abends in den Kaisersälenfriſch eingetroffen,

empfiehlt à Pfund 60 Pfg. 1. Vortrag von Frl. Helene Lange:
Moderne Streitfragen in der Frauenbewegung.A. Krantz Nachüflg.,Gr. Steinſtr. 11 Fernſpr. a 2. Vortrag von Frl. Dr. jur. Frieda Duensing

Die Aufgaben der weiblichen Vormundſchaft.5 Nabatt. [2928
2 HGGSSüsS ASAZZoOCma,,,SAWwuauuuuo nan

eJunge Mädchenr ans Scſimidt,finden liebev. Aufnahme u. Anl.
Lehrer des Violinespiels (Iheorie, Cwwien,in allen Fächern in dem ſeit

31 Jahren beſteh., mit Erfolg ge

Mackebornstr. II.
Sprechzeit: 11-12 Vhr. 8107

leiteten Haushaltungspenſionat

60000800688200000000808

von Fr. P. Fritzsche, welches
von ihren Töchtern in alter Weiſe
weitergeführt wird. [3105
Halle a. S., Grünſtraße 5/6.
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